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Der Kampf um die Umsahsteuer .

Verhandlungen des Kanzlers
mit dem Zentrum.

Trsolg Dr. Luthers . — Das Zentrum zur" vernähme des Ministeriums für Sie besetzten
eviele bereit . — Die Sienergefege im Reichstag .

^titun 2 . August . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
|orn<m >y

^ err ®r - Luther erschien am Montag vormittag mit
®tirn im Reichstag. Er hatte auch allen Grund , seine
Ütjock», ,

galten zu legen . Im Zentrum hatten sich um das
öwar .̂ crum erneut Bestrebungen bemerkbar gemacht , die sich
SUoaliifvf • direkt gegen die Zollvorlage richteten , aber doch von der
Über von Lebensmittelpreiserhöhungen auf dem Umwege
Hauv» »

^ ^ satzsteuer für landwirtschaftliche Produkte , also in der
J Q5 e stir Brot und Fleisch , durchaus nichts wissen wollten .
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3
ni)e Kraft traten etwa 8 bis 10 Arbeitervertreter inner -

Uml ^ enlrums auf , die sogar in ultimativer Form die Aufhebung
einmal s

811®1 verlangten . So muß also der Reichskanzler wieder

5t »
Zentrum aufsuchen und vermitteln und die schwie -

" ' Nanzlage des Reiches auseinandersetzen .
der Tat ist es ihm auch gelungen , das Zentrum von der

Vild
Unmöglichkeit dieser Forderung zu überzeugen

^ illi
'
o

>m ^ <lt ' u machen , daß das Reich auf eine Summe von 75g
Co die hier in Frage kommt , nicht verzichten kann ,
dtn c f

Herr Dr . Luther gegen Mittag im Plenum erscheinen und
Unt^ . j

?° ^ ^ etär Popitz von dem Ergebnis seiner Bemühungen
i„ Infolgedessen war es auch Herrn Popitz möglich , jetzt
'•kna Ausführungen die verschiedenen Anträge auf Herab -
^ d r * Umsatzsteuer zurückzuweisen . Unter diesen Anträgen be-
folgt , ein sozialdemokratischer , der den gleichen Zweck ver -
w , die von den Arbeitervertretern des Zentrums aufge -

^ Forderungen .
Dr . Luther hatte aber die Aussprache mit dem Zentrum

#J
. 3 benutzt , um auf ? neue dahin vorzufühlen ,

u, f*08 Zentrum geneigt sei, sich durch Uebernahme des Mini -
«mg für die besetzten Gebiete stärker an die Regierung

$3^ zu binden .
"nt ®at ^ ert Dr . Luther schon vor Wochen eifrig am Werke ,
ülbg. ^ Zentrum für die Besetzung dieses Ministeriums durch den

ö.
u gewinnen , der aber schließlich ablehnte , da die

lung ^
- iraktion den Beschluß gesaßt hatte , ihre derzeitige Stel -

* .
* °us weiteres nicht zu verändern .

^ es Dr . Luther endlich gelungen , das Zentrum für die
s »ng des Ministeriums für die besetzten Gebiete zu gewinnen .

Es hat sich bereit erklärt , den Abg . von Euerard , einen geborenen
Rheinländer , zur Bersügung zu stellen . Sein » Ernennung dürfte
schon in den nächsten Tagen bevorstehen .

Die Debatte selbst war wenig interessant . Es sprachen aus «
schließlich die Redner der Opposition . Bei der Abstimmung ver -
fielen die verschiedenen Abänderungsanträge . darunter auch der so-
zialdemokratische , der Ablehnung . Lediglich der Gründer -
w e r b von An st alten der öffentlichen Wohlfahrt wurde
von der Umsatzsteuer befreit . Das Haus war anfänglich recht stark
besucht . Der Sitzungssaal leerte sich jedoch bald wieder , nachdem
das Plenum eine schriftliche Beschwerde der kommunistischen Abgg .
H ö l l e i n und I a d a s ch wegen ihres Ausschlusses entgegenge -
nommen und 14 neue Urlaubsgesuche genehmigt hatte .

Nach Annahme der Verkehrssteuervorlage folgte die zweite Le-
sung des Biersteuergesetzes . Inzwischen hatte sich der Aelte -
stenrat zu einer Sitzung zusammengefunden , um sich mit einer Be -
schwerde der Abgg . Jadasch und Höllein zu beschäftigen , stand aber
auf dem Standpunkt , daß diese unberechtigt sei . Die endgültige
Entscheidung dürfte aber das Plenum selbst fällen . Gleichzeitig hat
aber auch die kommunistische Fraktion einen Mißtrauensantrag
gegen den Vizepräsidenten Graes eingereicht . Mit die -
sem Antrag beschäftigte sich der Aeltestenrat vorläufig noch nicht , denn
es bestehen Zweifel darüber , ob ein Mißtrauensantrag gegen einen
der Präsidenten zulässig ist. Diese Zweifel sollen zunächst im Geschäfts -
ordnungsausschuß geklärt werden .

Am die Herabsetzung der Umsatzsteuer.
* Verlin , 3 . August . (Funkspruch .) Zur Frage der E r m ä ß i -

gung der Umsatz st euer erfährt die Telegraphen - Union von
gut unterrichteter Seite : Die Anregung , die von einzelnen Mit -
gliedern der Zentrumsfraktion ausgegangen ist, ist in den Bs -
sprechungen der Regierungsparteien am Samstag und Montag Vor -
mittag in den Verhandlungen mit dem Reichsfinanzministerium
noch nicht endgültig entschieden . Eine Ermäßigung der Umsatzsteuer
um V* Prozent würde bei der schon jetzt sehr knappen Kalkulierung
des ReichsfinanzminWeriums völlig neue Berechnungen nötig
machen . Sollte sich das Reichsfinanzministerium trotzdem dazu bereit
« klären , so würde diese Neuregelung erst bei der 8 . L e s u n g
der Umsatzsteuer im Reichstag zur Sprache kommen .

Eine Konferenz Lber die Sicherheitsfraqe ?
F.H. Paris , 8. Aug . lDrahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Die „Etoile belge " meldet heute , daß die englische und belgische
Regierung « ine Konferenz zur Erörterung der
Sicherheitsfrage wünUe , daß diese aher erst nach der
Tagung des Völkerbundes im September stattfinden soll
Vorher würden die drei Außenminister Ehamberlain , Briand
und Bandervelde einen Gedankenaustausch wegen des Sicher -

heitspaktes in Genf pflegen .

Frankreichs Sorgen.
Eine Rede PainlevSs .

Uanzfragen. — Schuldenproblem . — Kolonialkrieg .
^ ° iTU

^ 0t ' 8' 3- Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ŝ cbc

C " ? ^ elt in Autun im Departement Saune - et -Loire eine
Ililchtj . er die innen - und außenpolitischen Fragen ziemlich
fc' m m

' rci fte , sich aber eingehend mit der Finanz frage und
■Cetjptecĵ

0 " " Nischen Problem beschäftigte . Er gab das

im Monat Oktober ein grundlegendes , eingehendes

ivge 8 tn n ii
,Derllen loll . welches zur Gesundung der ganzen Finanz -

Nich^ an *
tct ^ S führen würde . Im Augenblick könnte die Regierung
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- tun ' ° ' s daß sie sich mit der Stützung des Franken -
b ' uch ge, weil die französische Valuta vor dem Zusammen -
fuhrt W h »

,L ^aJie' ®as Zu einer wirtschaftlichen Katastrophe ge-
? ^ ahschein jeder Gelegenheit hätten die Besitzer von
, ^ °gen Anleihen deren Rückzahlung fordern können , und
raffen tnpTrf .

cs nur ein Mittel gegeben , nämlich eine Anleihe zu
,
b«rtc Qin , f uiertbeständigen Charakter hätte . Im Anschluß daran

^ fibeni erklärt
^ ^ ^ e ' ^ nunß dieser Anleihe auf . Der Minister -

S
- hr ^ " de das Schuldenproblem unter weitaus

bieg nstigeren Bedingungen geregelt werden müssen.
nach Kriegsschluß hätte geschehen können .» ausführlich äußerte er sich über

Sit Marokko .
^ Uik ugenblick , da er sein Kabinett gebildet habe , habe der
^ ?nkreich * begonnen . Natürlich sei es beklagenswert , daß

3uo ^
5

ü 0^ ftur' allen Wunden blute , nunmehr wiederum
: > lto miiii«

" op ! eIn müsse. Aber die französische Zone in
^ werden , oder man müsse sich entschließen ,
bi.

" S wäre ha «
ben

- häßlichste « . Bedingungen freizugeben .
An ?

^ " tschas » - - , , .e des französischen Kolonialreiches , das Ende
jj

l% Ns tt . y
e 'n ■" Nalchöngigleit Frankreichs und das Ende des

cr , .n,muntften
tC ' ' 3 ' n der Welt . Kein Franzose — außer den

Painlevs ^ "
^ derartige Opfer zu bringen . Wörtlich

!t ^i Ungen fü r „ ■" "® tr ^ aben keinen Tag verloren , um die Be -
Um n dauerhaften Frieden und einen edelmütigen

5 !̂ unehn,en » t ' unö fs bängt allein von den Rifkabylen ab ,
perattone »

° sr ez
.
ist auch kein Tag verloren worden , um

. .orzubereiten , die notwendig sein werden , wenn

Finanzprogramm

Frankreichs Bedingungen nicht angenommen werden sollten . Keine
Regierung hätte in Aiarokko eine andere Politik verfolgen können ."

Der Ministerpräsident hat die feste Hoffnung , daß was auch geschehen
,' iöge , spätestens Anfang Oktober in Afrika das Ende der französis ^ en
Sorgen angebrochen sein werde .

' Die Verhandlungen mit Abd el Krim.
F .H. Paris , 3. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wahrend verschiedentlich berichtet worden war , daß Primo de
Rivera den Abgesandten von Abd el Krim in Tetuan die Frie -
densbedingungen vorgelegt habe , wurde mir heute am Quai
d 'Orsay versichert , daß es sich nur um einen Gedankenaus -
tausch zwischen Primo de Rivera und den Sendboten Abd el Krims
gehandelt habe . Eine offizielle Vorlage der Friedensbedingungen
sei nicht erfolgt . Man haue nur über den Unterschied zwischen einer
Autonomie und einer Unabhängigkeit des Riss gesprochen . Der
„Paris Soir " erfährt , daß die Abgesandten Abd el Krims von Tetuan
nach Gribaltar gegangen seien , wo sie dem bekannten spanischen
Großindustriellen Ecchavarieta begegnen wollten , der bisher an allen
Unterhandlungen , die Abd el Krims geführt , habe , regen Anteil ge-
nommen habe .

Nach einem Telegramm der „Times " aus Tanger erließ Abd el
Krim eine Proklamation an die verschiedenen Stämme , um ihnen ,
die Versicherung zu geben , daß er über den Frieden nur
unter der Bedingung verhandeln wolle , daß ihm
vorher die Unabhängigkeit des Rifs garantiert
würde . Derselbe Korrespondent betont in einem weiteren Telegramm ,
daß die Friedensbedingungen Abd el Krims , die er bekanntgegeben
habe , sich zwar nur auf die Herstellung des Friedens zwischen Abd el
Krim und Spanien beziehen , daß sie aber in den sranzösisch-spanischen
Friedensvorschlägen enthalten seien.

Der Streik der Postbeamten .
F.H . Paris , 3 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Streik der französischen Postbeamten breitet sich immer weiter
aus . In Paris sind wenigstens 20 000 Postbeamte bereits den
Arbeitsstätten ferngeblieben . In den meisten Provinzstädten und
den großen französischen Badeorten wird überall gestreikt .

Garanlieverlray der Kleinen Enlenle.
% Belgrad , 3 . Aug . (Funkspruch .) Aus diplomatischen Kreisen

wird mitgeteilt , daß die Verhandlungen über den Garantie -
vertrag zwischen Jugoslawien , der Tschechoslowakei und Rumänien
abgeschlossen worden sind . Die Staaten der kleinen Entente
betrachten den Vertrag als einen ne «- n Schritt auf dem Wege der
Sicherung des europäischen Friedens .

i Konslikke in der Mililärkonlroll -
Kommission .

General Walch nach Paris gereist . — Meinungs¬
verschiedenheiten mit den englischen Mitgliedern der

Kommission .
F .H . Paris , 3. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Präsident der interalliierten Militärkontrollkommission , General
Walch , traf ge-stern früh in Paris ein , hielt es aber im Laufe des
Tages nicht für notwendig , im Kriegsministerium vorzusprechen , wo
man erst aus Zeitungsberichten erfuhr , daß er überhaupt aus Berlin
abgereist sei. Ueber die Gründe dieser Abreise will man im Kriegs »
Ministerium nichts wissen , hält es aber für möglich , daß General
Walch im Auftrag der französischen Botschaft nach Paris abgefahren
sei , um hier über die Verhandlungen mit der deutschen Militär -
Kommission unter General v . Pawel Bericht zu erstatten . Daß General
Walch demissioniert hätte , wurde gestern spät abends ausdrücklich
dementiert . Es steht fest, daß man in Paris über das Vorgehen des
Generals unliebsam überrascht ist. Noch am Samstag war ein Tele -
gramm von ihm im Kriegsministerium eingetroffen , worin er mit »
teilte , daß die Verhandlungen mit der deutschen Kommission einen
normalen Verlauf nehmen , und worin er um Ergänzungsinstruktionen
bat . Seither fehlt jede weitere Mitteilung des Generals .

Die Berliner Berichterstatter der Pariser Zeitungen beschäftigten
sich gestern eingehend mit dem Falle Walch . Der des „Petit Parisien "
behauptet , daß dessen Abreise mit den verschiedenen sehr stürmischen
Verhandlungen mit dem General Pawel in Zusammenhang stehe.
Die deutschen Vertreter hätten sich immer unnachgiebiger gezeigt , und
dieser Widerstand hätte Walch zu seiner Demission veranlaßt . Diese
Darstellung ist natürlich durchaus unglaubwürdig , denn der Wider -
spruch der deutschen Vertreter hätte den französischen General sicher-
lich niemals zu der Abreise aus Berlin veranlaßt . Man erinnert sich
aber , daß bereits am Freitag der Berliner Vertreter des „Exceliiar "

telegraphierte , daß General Walch nicht als geeignete Persönlichkeit
erscheine , um Vorsitzender der interalliierten Kommission zu bleiben ,
und daß die englischen Vertreter in der Kommission seine Ablösung
durch den General Le Rond wünschen würden . Daraus kann nur der
Schluß gezogen werden , daß zwischen Walch und den e ^lgli »
schen Mitgliedern der interalliierten Kom »
Mission Meinungsverschiedenheiten bestehen. Diese
allein haben den Franzosen zu seiner Abreise und zu seinen Demis -
sionsabsichten veranlaßt . Das geht übrigens auch aus der Depesche des
Berliner Vertreters des „Journal " hervor . Er sagt , daß nach sehr
bedeutungsvollen Beratungen Walch nach Paris abreist sei, jedoch
von stürmischen Austritten mit dem deutschen General v . Pawel kein
Wort . Der Hinweis auf die Beratungen innerhalb der interalliierten
Kommission beweist klar , daß dort Konflikte entstanden sein müssen ,
aus denen Walch die notwendigen Folgerungen zog.

Unruhen in Syrien .
F.H. Paris , 8 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Schon seit etwa 14 Tagen sind Gerüchte über Unruhen , die in Syrien
ausbrachen , verbreitet . Natürlich bemühen sich die offiziösen Darstel -
lungen , diese als geringfügig hinzustellen . Außerdem behauptet man .
daß bereits alle . Vorkehrungen getroffen seien , um sie zu unter -
drücken. Der jetzige Aufstand beschränke sich hauptsächlich auf die
Hautpftadt des Drusenstammes . Er werde rasch niedergeschlagen
werden . |

* London , 8 . August . Zur Entsetzung des eingeschlossenen
französischen Postens in Sudda im französischen Mandats -
gebiet in Syrien ist eine britische Maschinengewehr «
a b t e i l u n g eingesetzt worden , die auf Automobilen aus dem be»
nachbarten englischem Mandat Transjordanien herangezogen wurde .
Die Franzosen haben Flieger , Artillerie und Infanterie aufgeboten .

Wieder Zweiparleien -Sy ^lem in Amerika.
Das Ende der dritten Partei .

J .N .S. Washington , 3. August . Die amerikanische Arbei »
terfederation faßte den Entschluß , ihre Anhängerschaft aus den
Ueberbleibseln von Lafollettes Dritter Partei loszulösen . Dieser
Entschluß bedeutet den letzten Schritt zur Rückkehr zum normalen
Zweiparteien - System . Die Arbeitersederation nimmt nun -
mehr ihre alte politische Taktik wieder auf , bei jeder Wahl öffentlich
zu dem Kandidaten für den Kongreß oder den Senat Stellung zu
nehmen und ihre Organisation aufzufordern , von Fall zu Fall die
Demokraten oder die Republikaner zu unterstützen oder zu bekämpfen .
Dieses System hat sich bisher als das wirksamste erwiesen , abgesehen
von den Präsidentenwahlen , wo die Parole der Arbeiterfederation
mehr theoretisch war und die Stimmen der organisierten Arbeiter »
schaft in der Masse der übrigen Wähler unterging .

Die Parlamentsferien in England .
* London , 3 . Aug . (Funkspruch ) . Im Unterhause gab heute

B a l d w i n die Parlamentsserien bekannt , die am 7 . oder 8 . Aug .
anfangen und am 10 November endigen werden . Der Arbeiter -
parteiler Maxton fragte , ob das Parlament in Anbetracht der In -
dustriekrise und der Arbeitsloienzahl bei besonderen Anlässen ein -
berufen werden würde . Ba ldwin bejah t e diese Frage .

Eine Niederlage Orlandos .
Wi. Rom , 3 . Aug . (Drahtmeldung unseres Beicichterstatters .)

In ganz Italien erwartete man mit lebhafter Spannung den Aus -
gang der Gemeindewahlen in Palermo . Diese endeten
mi < dem Siege Sashdismas , der damit einen seiner Hauptgegner ,
Orlando , in seinem Heimatsort schlug.

Im Anschluß daran tobt noch der Kampf um die Verantwortung
der Niederlage von Karfreit und des Mißerfolges Italiens in Ver -
sailles , die von dem Faszismus Orlando zugeschoben wird . Neue
Enthüllungen stehen bevor , die auch die Tätigkeit B ü l o w s und
Erzbergers während der Neutralität berühren dürften .

^ Lissabon . 3 . Aug . (Funkspruch .) Die neue portugiesisch «
Regierung ist von DomingoPereira , den» früheren Präsidenten
der Deputiertenkammer , soeben gebildet worde « . QU besteht aus ge,
mäßigten Demokraten und Unabhängigen . y
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Die Oplantensrage.
Vortrag beim Reichspräsidenten .

• Berlin , 3. Aug. (Funkspruch.) Der Reichspräsident
hat heute vormittag den Außenminister Dr . Stresemann und
den Innenminister Schiele zum Vortrag über di« Ausweisung der
deutschen Optanten aus Polen sowie über ihre Unterbringung und die
noch zu treffenden Maßnahmen empfangen.

Die Unterbringung der Flüchttinge.
# Schneidemühl , 8. Aug. (Funkspruch.) Die Regierung beab-

sichtigt , eine Anzahl vonWohnungen in der Grenzmarl
Posen und Westpreußen zu beschlagnahmen . Es sollen ferner
alle Wohnungen , die in der Grenzmark als Optantenwohnungen im
Bau sind und im Oktober oder Frühjahr fertig sein werden , schon
jetzt als Notwohnungen hergerichtet werden . Für die Unter -
bringung der Kinder soll in der Nähe des Sandsees bei Schneide-
mühl ein Kinderheim auf städtischem Boden gebaut werden.
Die Stadt stellt das Holz , 50 000 NM . stellt dieRegierung zur Ver-
fiigung. Ferner sollen Kinder auf dem Lande untergebracht werden ,
ebenso wie es mit den Ferienkindern üblich ist. Eine andere Frage
ist der Schulunterricht . Ein regelmäßiger Unterricht soll nach
den Ferien durchgeführt werden. Die größte Sorge macht die Unter -
bringung von erkrankten Flüchtlingen . Wegen der Seuchengefahr
sollen diese zunächst in Quarantäne kommen. Daneben wird der
Schutz gegen Feuersgefahr durchgeführt werden. Heute abend kommt
von Berlin eine Abordnung von sechs Feuerwehrleuten , die das
hiesige Feuerlöschwesen organisieren sollen . Ob das Lager in seiner
jetzigen Form bestehen bleibt , ist fraglich. Wahrscheinlich werden in
der Nähe halbfeste Wohnungen errichtet werden.

Der Urlaub des Kerrn Rauschers .
★ Berlin , 3. August. (Funkspruch .) Zu der Nachricht , daß der

deutsche Gesandte in Polen , Rauscher , gegenwärtig auf Urlaub
weilt , wird an zuständiger Stelle erklärt , daß die Situation ohnehin
keine politische Aktion mehr möglich mache . Die weitere Behandlung
der Optantenfrage sei eine rein technische Angelegenheit, die vom
Generalkonsulat in Posen sowie von den Durchgangsstationen be-
handelt würde . In den deutsch - polnischen Wirtschafts -
Verhandlungen sei augenblicklich eine Pause eingetreten , die

gleichfalls die Anwesenheit des deutschen Gesandten nicht nötig mache.
Diese Erklärung befriedigt in politischen Kreisen nicht . Man
weist darauf hin , daß die Anwesenheit des deutschen Gesandten in
Polen - stimmungs- und gefühlsmäßig trotzdem erforderlich ge-
wesen sei.

Der polnische Korridor.
Eine bemerkenswert « Aeußerung des »Matin*.

# Berlin , 3 . Aug . (Funkspruch .) Der Chefredakteur des „Ma -
tin"

, Henri de Jouvenel , schreibt dem „Berliner Tagblatt " zufolge
in einem Artikel über die Verhandlungen zum Abschluß des Sicher,
hsitspaktes u . a . : „Die polnische Regierung hat mit der Ausweisung
von 30 000 Deutschen dem Haß eine neue Rahrung gegeben. Wenn
Polen damit auch nur einen vorliegenden Rechtsspruch ausgeführt
hat , ist doch zu beachten, daß gute Prozesse nicht immer gute Be-
Ziehungen bringen . Wir müssen im übrigen loyal sein und uns fra .
gen , wie wir selbst handeln würden , wenn der Danziger Korridor
Frankreich durchschnitte . Ist es verwunderlich, daß Deutschland unge.
duldig den Tag erwartet , an dem es die Grenze noch Osten zu seinem
Vorteil ändern kann?"

Achler deutscher Sludententag .
* Berlin . 3 . Aug. (Funksprung.) Zu Beginn der 3 . Vollsitzung

de^ deutschen Studententages begrüßte der Tagungsleiter zunächst
den Vorsitzenden des Verbandes der deutschen Hochschulen, Pros .
S ch u l l . Hierauf berichtete Dr . T i l l m a n n über die Beratungen
des Wirtschaftsausschusses. Weiter wurde in der Sitzung der Bericht
des Ausstandsausschusses beraten .

Zu Beginn der heutigen Nachmittagssitzung des deutschen Stu -
dententages ergriff der preußische Kultusminister Dr . Becker das
Wort . Er zog einen Vergleich zwischen dem Verbände der deutschen
Hochschulen und der deutschen Studentenschaft , die beide als privat -
rechtliche Organisation große Erfolge aufzuweisen hätten und in
einem fruchtbaren Arbeitsverhältnis mit den staatlichen Behörden
ständen. Nur aus dem Zusammenklang zwischen der privaten Initia -
tive und den Staatsnotwendigkeiten könne das Wohl kommen . Die
häufig an der Negierung geübte Kritik betrachte er als Ausdruck eines
starken vaterländischen Wollens . Mit der Studentenschaft fei Dr .
Becker der Meinung , daß der Studententag nicht Amateurpolitik zu
treiben habe , sondern Dienst am Ganzen zu leisten. — Danach sprach
der Borgende des Verbandes der deutschen Hochschulen, Professor
Schee l-Kiel , über das Verhältnis zwischen Studentenschaft und Hoch-
schulverband, das sich zu einer sichtbaren Lebens- und Arbeitsgemein -
schaff ausgestaltet habe . Die weiteren Beratungen des Studenten -
tages galten den Ergebnissen des dritten deutschen Studententages .

Deutscher Reichstag .
(Vergl . die gestrige Abendausgabe .)

* Berlin , 3 . AM (Funkspruch.) Wie der Sprecher der Demo -
kretischen Partei befürwortet im weiteren Verlaus der Sitzung auch

Abg . Kirschmann (Soz .) die Befreiung der Handelsvertreter von
der Umsatzsteuer . Die Deutschnationalen , die früher deren Besteue-
rung aufs schärfste bekämpft hätten , seien jetzt auch in dieser Frage
umgefallen.

Abg . Dr . Fischer -Köln (Dem. ) weist darauf hin, daß der unter
dem Fmanzminister Dr . Hermes gestellte Antrag auf Befreiung der
Handelsvertreter auch vom Zentrum und der Deutschen Volkspartei
unterzeichnet gewesen sei. Dr . Helfferich habe mit ganz besonderem
Eifer diese Forderung vertreten . Der Redner tritt ferner für Auf-
Hebung der Luxussteuer und noch weitere Herabsetzung der Umsatz-
steuer ein . Wolle die Regierung ihre Thesaurierungspoliti ! fort-
setzen ?

Staatssekretär Dr . Popitz erwidert , der Minister werde bei der
Beratung des Finanzausgleiches seine Stellung darlegen . Im übri -
gen solle nicht nur das Reich finanziell gesichert werden , sondern auch
die Länder und Gemeinden.

Abg . Dr . Braun (Soz.) hält dem Kommunisten Dr . Rosenberg, der den
Kaiser Augustus als Schöpfer der Volkswohlfahrt gepriesen habe , vor,
Augustus habe gerade die erste Umsatzsteuer in die Welt gesetzt.
(Heiterkeit. )

Abg. Neubauer (Komm.) bezeichnet die Umsatzsteuer als ejne der
schlimmsten Hemmungen in dem Streben , Deutschland auf dem Welt -
markt konkurrenzfähig zu erhalten . Die Umsatzsteuer erziehe geradezu
zur Gaunerei . Einer suche sie auf den andern abzuwälzen.

Abg. HSrnle (Komm.) befürwortet die kommunistischen An-
träge auf Befreiung der Genossenschaften von der Umsatzsteuer .

Abg . Henning (Volk. ) ist grundsätzlich gegen die Umsatzsteuer .
Er wendet sich besonders dagegen, daß man durch diese Steuer dem
deutschen Volk die Lebensmittel verteuern wolle.

Damit ist die Besprechung der Umsatzsteuer beendet. Die Ab.
stimmungen werden, da das Haus sehr schwach besetzt ist, verschoben .

Zur Besprechung kommen hierauf die Bestimmungen über das
Verfahren .

Abg . Dr . Fischer -Köln (Dem.) fordert die Nennung der Namen
derjenigen , die wegen Aufforderung zur Steuersabotage verurteilt
worden seien . Es handle sich um Persönlichkeiten, die noch immer
in der Oesfentlichkeit eine Rolle spielen und ihr staatsgefährliches
Treiben vielleicht fortsetzen würden .

Abg . Hertz (Soz.) trrtt nochmals für Offenlegung der Steuer -
listen ein . Der Redner/ündigt an , daß er in einer Entschließung
bei der 3. Lesung die Namensnennung derjenigen verlangen werde,
die zur Steuersabotage aufgefordert hätten .

Staatssekretär Dr . Popitz erwidert , die Namen der Ver-
urteilten seien schon durch einen Teil der Presse gegangen. Hier , wo
ras . zweckmäßigste Verfahren beraten werden soll, habe die Namens -
nennung gar keinen Zweck.

Bei der A b st i m m u n g werden die Bestimmungen über die
Kapitalverkehrs st euer und die W e ch s e l st e u e r unver -
ändert angenommen . Bei der Grunderwerbssteuer wird ein
Antrag Behrens (DN .) einstimmig angenommen , der den Grund -
erwerb durch Anstalten der öffentlichen Volkswohlfahrtspflege von
der Umsatzsteuer bejreit . Bei der Umsatzsteuer wird der An-
:rag auf Befreiung der Handelsvertreter mit 205 gegen 152 Stimmen
abgelehnt . Abgelehnt wird auch der sozialdemokratische Antrag
auf Freilassung sämtlicher Lebensmittel mit 22S gegen 131 Stimmen
und der völkische Antrag auf Freilassung der im Inlande erzeugten
Lebensmittel , jowie der demokratische Antrag zugunsten der freien
Berufe . Die Steuerbefreiung der Konsumgenossenschaften wird mit
233 gegen 124 Stimmen abgelehnt . Zur Luxus st euer wird
ein Antrag angenommen, die hochwertige Qualitätsarbeit zu schonen.
Die Aufhebung der Luxussteuer wird abgelehnt . Die Herab -
setzung der Umsatzsteuer auf 1% wird mit 205 Stimmen
der Regierungsparteien gegen 152 Stimmen der Linken, Demokra-
ren und der Vollischen abgelehnt . Es bleibt bei 1 *4 % für
die allgemeine Umsatzsteuer und 7V» % für die Luxus¬
steuer . Die Offenlegung der Steuerlisten wird mit 230 gegen 130
Stimmen abgeleynt . Angenomemn wird mit 322 gegen 36 Stimmen
der demokratische Antrag , wonach den Veranlagungsausschüssen bei
oen Finanzämtern die Einsichtnahme in das Veranlagungsergebnis
gewährleistet werden soll Der Rest des Verkehrs st euer -
g e s e tz e s wird in 2 . Lesung genehmigt. .

Es folgt die zweite Lesung des Biersteuergesetzes .
Abg. Simon -Schwaben (Soz.) lehnt die Biersteuer ab Der

Redner fordert die bayerischen Vertreter im Reichstag auf . doch
endlich offen Farbe zu bekennen.

Abg . Ruchmann ( Komm.) sieht weitere Arbeitslosigkeit al $ Folge
der Viersteuer voraus .

Abg . Fischer-Köln (Dem ) nennt es unerhört , daß man bei dieser
Steuer , die vom Ausschuß bekanntlich abgelehnt worden sei, nicht
einmal wisse, wie sich die Regierung zu dem neuen Kompromiß stelle .

Ahg. Henning lVölk.) bezeichnet das Herumdoktern an der Bier -
steuer als eine Lächerlichkeit ersten Grades . Dfa Biersteuer müsse
überhaupt abgelehnt werden.

Die Abstimmungen Über die Biersteuer werden zurückgestellt .
Es folgt die zweite Lesung der Tabak st euer

Abg. Meier -Baden (Soz .) bekämpft besonders die Mat » A
steuer .

'
Sie würde das Verschwinden der billigeren Zigarettenim »

von 3 und 4 Pfennigen zur Folge haben . 80 Prozent aller 0
retten lägen aber in dies « Preislage

Abg . Obendick ( Komm ) stellt fest, daß der Tabpl in DeutWA
einen Um '

atz von 1878 Millionen habe. Davon wolle man 40 v

zent , nämlich 750 Millionen , als Steuer hereinbringen . Das
zeichne am besten die verfehlte Steuerpolitik .

Af>i . Biill (Dem.) vermißt sachliche Gründe für die Tabakste
evhöhung , Der Redner fordert die Aussetzung der Schlußabstiinm»

über die Tabaksteuer bis zum Herbst . .
Abg. Henning (5BÖK.) lehnt grundsätzlich jede Besteuerung

inländischen Tabaks ab w # .
Dgrauf werden die Beratungen »gebrochen . Es folgt we

strmmung über die Beschwerden der ausgeschlossenen konmmnil «^
Abgeordneten Iadafch und Höllein . Beide Beschwerden wea ^
einfacher Abstimmung ohne Debatte abgelehnt , und zwc>

erste gegen Kommunisten und Sozialdemokraten , die jröeitcß ^
Kommunisten. Das Haus vertagt sich dann auf Dixnetag vorm
10 Uhr. Schluß nach 9 Uhr.

Gtne Beschwerde der Avmmunislenfraktion
★ Berlin , 3 . August. (Funkspruch .) Sowohl die kommunistis^

Abgg, Jadasch und Holl ein . wie auch die kommunn"

Reichstagsfraktion als solch« , haben in der vorgeschrieve '-

Form schriftliche Beschwerde gegen den Ausschluß der

Iadasch und Höllein auf 20 Sitzungstage aus dem Reichstag , bei

Präsidium des Reichstages eingereicht.

Ein neues BerwaUungsratsmilglied der Reichsbal ?
^

«- Berlin , 3 . Aug. (Funkspruch .) An Stelle des verporb<

Mitgliedes des Berwaltungsrates der Deutschen Reichsbahng >
{(

schaff, Eisenbahndirettionspräsident Saar « , ist zum Treuha ^
für die Eisenbahnobligationen der Geheime Baurat Hab : « »

Mitglied des Berwaltungsrates ernannt worden.

Der Reichskanzler on die Sladt Essen .
o Essen . 3. Aug. (Drahtbericht .) Anläßlich der Besre ' -

Essens hat Reichskanzler Dr . Luther folgendes Telegramm

« ÄÄ,Wfl
der tztadt Essen und ihrer Bürgerschaft, mit der «ch durch> Al° ^
schwerer Zeit und durch so viele mir erwiesene Hilfe und Freu*

fl„,
feit für immer aufs engste verbunden bin . Am Vorabend jen
seligen 11 . Januar hat sich Essens Bevölkerung in Kundgebungen ^
tiefer Leidenschaft , die kein Miterlebender jemals vergessen wir ^
vaterländischer Festigkeit verbunden . Im Geiste dieser Gclu ^
Ess -n mehr als 2 ^ Iahre die Härten der Besatzung getragen. j„.
jetzt noch drückt gerade auf Essen und den Ruhrbezirk schwere
lchaftliche Not . Aber die endgültige Befreiung von fremdem ^
sei uns eine V e r h e i ß u n g fu r weiteres Vor an schrei
auf dem mühevollen Wege zu Deutschlands ffi '

Desuch in Wesselburen.
Von

Otto Schabbel .
Wiesen und Weiden mit sattem Grün laufen mit Hellem Jubel -

klang in sommerblauen Horizont hinein . Eben und gemählich dehnt
sich das Dithmarscher Land in die Weite . Mit grünumbuschten
Bauernhöfen in betonter Abgeschlossenheit , einsam verstreut in dem
grünen Plan . Mit klappernden Windmühlen , mit rotbraunen , weiß-
gesprenkelten Kühen, ungebärdigen Fohlen , mit bewegtem Wolken-
spiel am Himmel und mit einer Luft voll salziger Frische . Schon
spürt man im Atem die Nähe des Meeres . Und man versteht hier
oben, daß aus dieser schweren Scholle sich nur ein Menschenschlag von
wurzelstarker Kraft , von zähem Willen , von herrischen Eigenrechten
^ rausstemmen konnte . Daß ein Hebbel, ein Storm , ein Klaus
» roth nur hier und nirgend anderswo zu Hause sein konnten.

Kurz bevor ein müde schleichendes Kleinbähnchen das Watten -
meer der Nordsee bei Bllsum erreicht, setzt es mich in Wesselburen ab.
Der Heimatsort Hebbels ist jetzt ein kleines Landstädtchen von 3000
Einwohnern . Geduckte Häuser kriechen zur alten Kirche empor my
ihrer massigen Form und dem seltsam aufgestülpten Turm aus dem
roten Ziegeldach, die , auf erhöhter Wurst liegend, durchaus beherr¬
schender Mittelpunkt ist. An dem schlichten Innern ist seit Hebbels
Zeit kaum etwas geändert worden. Auch der hölzerne Chor ist noch
der gleiche , auf dem einst der Knabe Hebbel beim Sonntagsgottes -
dienst gesungen hat . Aber das Schönste der Kirche hat er wohl noch
nicht gekannt ; zwei vor dem Altar aufpostierte Gestalten , eine Maria
und eine männliche als Bartholomäus gedeutete Figur , in Holz ge-
schnitten, köstliche Werke frühdeutscher Gotik . Namentlich die Maria
ist von stärkster Ausdruckskraft. Rührend in ihrem Leid, meint man
sie dennoch lächeln zu sehen : voll Demut und tiefster Schicksalsergeben -
heit. Auf dem Rumpelbod"en der Kirche hat man erst vor etwa einem
Jahrzehnt die beiden Holzplastiken gefunden und ihnen in richtiger
Erkenntnis ihres großen künstlerischen Werts den zukommenden Platz
angewiesen. Viel Spuren hat Hebbel aus seiner Jugendzeit hier nicht
hinterlassen . Die Kate , in der er geboren, ist abgerissen, auf dem
Grundstück steht jetzt ein neues Häuschen von ver schlichten Art , wie
sie die schmalen , buckligen Gassen Wesselburens säumen. Der Gedanke ,
der von anderer Seite vor einem Jahr ausgesprochen wurde , an
dieser Stelle die Schätze des Hebbelmuseums unterzubringen , ist von
den Einheimischen abgelehnt worden. Wie es scheint , mit guten
Gründen . Einmal lebt an diesem völlig umgestalteten Ort keine
lebendige Hebbeltradition mehr, wie sie etwa in dem schönen alten
Klaus -Groth -Hause im benachbarten Heide uns noch so unmittelbar
entgegentritt . Außerdem würde die Feuchtigkeit in den ebenerdigen

/

Räumen , an der die meisten Häuser der Marschgegendzu leiden haben,
die Unterbringung von Manuskripten und Druckwerken nicht gerade
ratsam erscheinen lassen . , , ,

Der Erinnerungen an Hebbel sind , wie gesagt, nicht mehr viel.
In einem kleinen, grünen Hain , von dem man weit in die grüne
Marsch hineinsieht, erinnert ein verwitterter Grabstein an Hebbels
Vater , auf dem Friedhof finden wir noch, von Lebensbäumen ein-
gefriedigt , die sick> verzweifelt gegen die Nordwinde zu wehren suchen,
das Grab von Mutter Antje . Sorgsame Hände sind am Werk, die
schlichte Stätte der Nachwelt zu erhalten . Auch die Kirchspielvogtei
finden wir » in der Hebbel unier Möhrs Regiment als Schreiberlein
erste Dienste getan hat . Damit ist aber wohl erschövft , was noch als
Zeugnis von Hebbels Frühzeit zu uns spricht . Kein Wunder , denn
er selbst hat früh die Heimat verlassen, und die Familie ist ausgestor-
bcn oder fortgezogen.

Aber in dem stillen, kleinen Ort lebt Pietät und Dankbarkeit für
seinen Sohn , dessen Größe und Ruhm nun auch seinem Namen Klang
und historische Bedeutung gegeben hat . Er zehrt nicht nur davon , er
hegt und pflegt mit Liebe das Andenken Hebbels. Was sich nur mit
den bescheidenen Mitteln , die hier zur Verfügung standen, zusammen-
tragen ließ, ist vereinigt in dem kleinen, hübschen Museum, das in
einem als Hebbelhaus etwas kühn bezeichneten Gebäude untergebracht
ist . Wehe, wer die falsche Tür betritt ! Statt bei Hebel findet er sich
plötzlich beim alkoholfreien Gesellenverein zu Gast. Das mag eine
sehr menschenfreundliche Einrichtung sein , zumal in dieser Gegend ,
wo der Grog , und zwar , wie wir Eingeweihte verraten , eine besonders
steife Mischung von Flensburger Rum mit heißem Wasser , als Haus -
getränk gilt , wenn er nicht beim Festefeiern durch Sekt abgelöst wird .
Das Hcbbelmuseum wohnt im Oberstock. Aus den bescheidenen zwei
Zimmern ist jetzt durch eine hochwillkommene Stiftung des Hamburger
Senats , aber and - dank dem unermüdlichen ' Sammeleifer des Vor-
standes eine ansehnliche Museumsherberge geworden. Ein kleiner
Naum ist mit alten Gegenständen so ausgestattet worden , wie man
sich etwa die Wohnstube in Hebbels Elternhaus zu denken hat . Auch
die Wandschränke mit dem Bettalkoven fehlen nicht . Die andern
Zimmer bergen in guter Uebersicht Manuskripte , Briese , Bilder nicht
nur a '.is der Jugendzeit des Dichters , vielmehr ist darauf Bedacht ge-
nomnien, alles , was nur auf Hebbel Bezug hat , hier zusammen-
zutragen , nicht nur aus Gründen lokalen Ehrgeizes , sondern um auch
in Zukunft wissenschaftlicher Forschung eine Zentralstelle zu bieten.
Von den ersten Schriftstücken aus Hebbels Hand bis z» der eigen-
tümlick schmerzlichen Totenmaske ist schon sehr reiches Anschauungs-
Material hier zusammengetragen . Auch der dicke Aktenband liegt da .
in dem der Kirchspielschreiber Hebbel die Verhandlungsprotokolle ge-
führ ! hat , die dann Mobr , der Vogt , unterzeichnet bat . Ich durch-
blättere die vergilbten Seiten : ein Blick in den Mikrokosmos der
kleinbäuerlichen Welt , aus der Hebbel, zukunftssicher , zäh und ver¬

ausstieg . Essen Glück auf ! _ _ .
Die Stadt Salzburg hat der Stadtbevölkerung Essens

falls ein Telegramm gesandt.

Propaganda für den Kriegsschiffbau . ^
v.v . London, 3. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter

Die Propaganda zur Erbauung neuer Kriegsschiffe wird weit 1(

Haft betrieben . Der erste Lord der Admiralität B r i d g e m a n
j,

gestern eine Rede, in der er erklärte , daß die englische Manne
stark sei, wie man glauben machen wolle ; es seien nur wenige *

schiffe modern. Seit dem Kriege sei nur ein einziger Kreuzer B ^
worden. England habe nur 48 Kreuzer, um das ungeheuer ^
gedehnte Reich zu schützen . Es sei nicht zutresfend. daß ^
wenn es neue Kreuzer baue , dadurch ein Wettlaufen der -Kul
bewirken würde.

J .N.S. Boston, 3 . Aug . (Eigener Kabeldienst.) 100 Mitg^
des Ku Klux Klan , die sich auf einen Gutshof außerhalb ^
ihrer Tracht mit Kapuzen und Mänteln versammelt hatten , » ^
von einer großen Ueberzahl ihrer Gegner überfallen . Es t' ±0 *

sich ein wildes Handgemenge. Mit Steinwürfen und Sto - I« ^
wurden die Klanleutee in das Gutshaus zurückgedrängt, w- >

verteidigten , bis Polizei eintraf , die dem Kampf ein Ende oe»

12 Personen wurden ernster verletzt. . ^
TU . Paris . 2 August. (Drahtbericht .) Es wird gemeldet. ^ »i»

englische Kriegsschiffe von Malta nach Marokko aoge^an^en I
die dortigen Operationen zu beobachten .

Tages -Anzetger .
«NSHerez stehe tm Inseratenteil .)

i, Dienstag , bcn 4 . Auguft .
Lverctte im lkonzerthaus : GJriifin Mariza. % 8 Uhr . u
Stadtgarteu : Eduard Grteg -Abend , Harmoniekavelle ,
M » ,art -« ü » stlersvicle : Tiiolich abends 8 Uhr Kabarettvorst
Grüner Baum : Täglich Konzert im Kaffee und Erdgeschoß .
Uuion -TIieater : Sklaven der Liebe . .
Palaft -Lichtiviele : Die weitze Schwester

bissen wie nur je ein deutscher Dichter sich freimachte. Ersia
Veränderungen seiner Handschrift: wie auch die durch
Stadien der Angleichung und Entwickelung zu ihrem e ' v^ . o
Charakter fortschreitet. Sehr reich ist das Bildermaterial , M
fast alle Gestalten des Hebbelschen Lebenskreises vor Äugend «,
Nur eine fehlt : Elise Lensing . Wie sah die Frau wohl au ^ ^ o»

.,,
jungen Hebbel als Geliebte und als mütterliche Sorgerin
Vielleicht findet sich irgendwo ein Bild der seltsamen Fra »> ^ 5
ständnisvolle Menschen dem Museum in Wesselburen ä
lassen . —

seng,
tn di
seine Kunst zu suchen.

Karl August über den Tod Friedrichs d. Gr. Großhê »
{|jj

August von Sachsen -Weimar , der Lobensfreund Goethes,̂ (
l
j

gestiale Persönlichkeit, die sich in seinen Briefen machtvoll av ^
war ein treuer Anhänger Preußens , der in Friedrich d-

^
Ideal eines Herrschers verehrte und seine Treue durch ^ (
während der napoleonischen Zeit bewiesen hctt . Im neue! ^
graphen -Katalog von Karl Ernst Henrici findet sich nun
des Herzogs, in dem er eindrucksvolle Worte über den ^ tiifc
d . Gr . findet . „Von dem Tode des besten Königs sage
schreibt er. „Der Schlag traf zu allgemein , als daß man
könnte, einen Ausdruck unserer Empfindung zu finden,
schon tausendmal wäre gesagt worden. Genug , wir fühlen '

die Welt verlor und welche Zierde der Menschheit " . ut j
worden ; wohl uns , daß wir ihn mit eigenen Augen g'

mit eigenen Ohren gehört haben ! Elysiums größte
sich gewiß vor diesem einzigen Schatten , wenn er jene

_ (>
Fluren betritt . Wie sehr wünschte ich ihn einmal wieder?«

^
>

Ausschlüsse über mancherlei zu erhalten und von ihni zu
sich geirrt habe und wie ihm nun die vergangenen Dinge o ^ .

Lenbachs Vergnügen. Zu Lembach kam einmal ein 1
Berliner Bankier , um sich zu erkundigen, wieviel er W
trat verlangen würde . Der Meister sah sich den Aul >i
und formierte eine Riesen?umme Entsetzt rief der "

cn SV
ist ja ein ungeheurer Preis ! Künllch habe ich ein so" t
tes Bild Bismarcks für die Hälfte gekauft." "»
bach ruhig : „Das kann schon sein . Aber den ^
malen , war für mich ein großes Vergnügen . Und das 0°
beim Malen — Vergnügen !"
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Freiburger Brief .
PBott unserem Sonderberichterstatter .)

ph . Freiburg , Ende Juli 1825
• itlij

11 *>te bereits lang « erwarteten Vor
fVn » v 8Bieiatun0en im Bürgerausschutz statt . Es erübrigt
Borlô Sleße au f ben der Beratungen über die einzelnen
Etell- einzugehen — das ist ja , rein berichtend , schon an anderer
bj, Stehen . In unserem Falle scheint es das Richtige zu sein,
btit N t

bat äuIe« en . die die Minderheitsparteien bewogen haben ,
einm«r

0rQ ^ Iaß "belehnen Dieser Teil der Versammlung setzt sich
ZZo» ^ der Arbeitsgemeinschaft von Deutschnationalen und
wen ^ ern und dann den Grund - und und Hausbesitzern zusam
lich, ^ letzteren in den ausschlaggebenden Punkten meist ahn
ftanbn' v!

°" e anl >ctn Gruppen vertraten , genügt zum Vev
an«. » 5 Stellungnahme der Arbeitsgemeinschast . und da ist es
l&mtenm ^ JtDe ' ' ^ ret führenden Vertreter , der eine zum ge>
in . in

^ 5^ " schlag. der andere zur Theatersrage , in einem Artikel
«in» , hiesigen Zeitung Stellung genommen haben . Wir geben
ftomm

Ut ' e 3usamm «nfassung der leitenden Gesichtspunkte beider
scĥ i . Un,aIpoXitifcr , ohne uns freilich in allem ihrer Ansicht anzu .
i.s. . ? en> wieder und werden später . Raumrücksichten gebieten es
» ebm Theaterfrage in einem knappen Stimmungsbild Stellung

Stadtverordnete Knecht weist zuerst a '.'f die zu späte'
m - bes Voranschlages an den Bürgerausschuh hin , die eine

Ijeji
cJP rüfung erschwert hoff , und geht darauf näher auf die bis -

^tx ein , die ihn und seine Freunde wenig
n

' 8
^ ^ c " ^ amentI ' ch erregte diese Unzufriedenheit die von

3 Ent
betriebene Bodenpolitik , die vielen Ankäufe , die eine

Unb
^ e9 ®eP^es in der Hand der Kommune bedeuteten

beklag? ?lich Sozialisierung gleichkommen würde . Ferner
" usfL

* hie Arbeitsgemeinschaft die prunkvolle und aufdringliche
^«utia

*** Kaufhauses , dessen Wiederherstellung l> s auf den
Mjlieti

^ as ^ 0n 228000 Mark betrüge . In der Theaterdebatte
togjg

ct Üch der Kritik seiner Kollegen an Durch die !« Einstellung
^ nat Arbeitsgemeinschaft in eine scharfe Oppositionsstellüng ge-
!°>»alii ®° 5U komme noch eine scharfe Verurteilung der Per -

to
in der Frage der bisherigen Anstellungen und neuer ge-

Crun>>vi Setzungen an höheren Lehranstalten nach parteipolitischen
!a . . !? «en. Von der »Absicht einer Stillegung des gesamten städti -uei » iiu | iaii einer « Iiuegung oes geiamien iraoil -

.
" liebes könne fei diesem wohlüberlegten Ablehnungsan -

Tmn„ ,
cs « otonfchlages natürlich keine Rede fein ; selbst bei Mleh -

di, ^ ie Kollegiumsmehrheit bedeute ein solcher Schritt nur
eitt3ure *

r ® ftn die Stadtverwaltung , einen neuen Voranschlag
^ kchnu ben Beratungen gemachten Ausstellungen
Öot#ttuf | tlaße - Bis dahin , d h . bis zur Vorlage des altzzeänderten
iq ^ es müßten die bisherigen Einnahmen und Ausgaben
tuttg v

Un8 , bleiben . Sehr verstimmt hätte auch die geringe Beach -
°ingenn

° Äie Mehrheit den Ausstellungen der Opposition gegenüber
^ iiiki

^ be. Als ausschlaggebend für den Entschlutz müsse
i? : et Optimismus in der Ausstellung der Einnahmen durch

dg b{e senden für das laufende Rechnungsjahr angesehen werde »,
Hiie j , ^ gemeine wirtschaftliche Lage einen wesentlichen Uberschuß ," as Stadtoberhaupt errechne , kaum erhoffen lasse . „Wir
folj en Zahlenbeweisen mit äußerster Skepsis gegenüber , weil die
u-rtb lej

n ^ ufig nur « ine Entwertung des Geldes darstellen
Sab« >,

nc Hebung der Wirtschaft . Es wäre eine dankenswerte Auf -
biirg^r

" hiesigen Handelskammer , wenn sie die vom Herrn Süf «r -
iibet b

C tct Bender beim Voranschlag gemachten Ausführungen
flaiw

*" wirtschaftlichen Ausffieg Freib >urgs , den wir ja alle von
vornhx . ^ wünschen , einer Nachprüfung unterzöge , um von
8Utiic£*„ f! t JU ^ otf) gespannte Erwartungen auf das richtige Maß

fuhren " . Soweit Herr Stadtverordneter Knecht .
die ^ . .^ ^ verordnete Dr . Brühler resümierte seine Ansichten .
tebt 0 -

°
.
u in keiner schneidigen und temperamentvollen Anklage -

Elg^ jährlicher gebracht hatte , unv gelangte etwa zu folgenden
Tt^

' " °n - Herr Dr . Krüger habe als Intendant des Freiburger
foaurf! versengt und sei nicht die Persönlichkeit , wie wir

»n6e{ü y
tt-

.
Er habe Kräfte angestellt , die abgelehnt oder ganz

erfolg
4 !eien Es müsse eine Reform an Haupt und Gliedern

,
®t und seine Genossen verfolgten mit ihrer Kritik am

^ erbiir politischen Ziele . Die beiden großen Reden des Herrn
. ®ctmc ' fats wären keine Theaterreden gewesen , sondern

Neniif ,
° S 0e3eit die Arbeitsgemeinschaft Solchen Vorwürfen

>n b«r y .. le^e
.
er vielmehr in dem unbefriedigenden Spielplan unv

^ °oute 8leit des künstlerischen Beirates , des Herrn Kolter ten
' tfteft

' ®0tn chmlich die Gründe des Mißvergnügens der Bürger -
^ chhler •

U '" 8en Zum näheren Verständnis noch hinzu , daß Dr .
°n sich

In ^ iner Etatsrede bei der Oper die zu späte Wiedergabe
Werke und Konzerte in gleich guter Besetzung

planen ,. ^ und .Intermezzo ") , beim Schauspiel neben den
Cn Uraufführungen die geringe Pflege historischer und

lger Dramen THrr-f
®3enn

Dramen bemängelt hat .
man im Rückschauen die Eereignisse im Leben unserer^ iih ^ . . ... D

^ °tn e ton
' 10

.? a^ rcn an sich vorbeigehen läßt , wird man frei nach
&Utfiet Jh

bÜTf?n : Nichts ist dauernd als der Wechsel — der Frei -
■lenn e bip w

ter *ri ' cn unb »war im fortlaufenden Rhythmus, ' ich
At i ..men Bollmann , Legband , Schwantge , Pichler und
^pielixj. . ^ ^er . Zwar bleibt der Letztgenannte für die nächste

bi - Mehrheitsbeschluß im Amte , a^« r wir fühlten uns ,
Beurteilung seiner Gegner zu Recht be-

»eugt ^ ^ ucht , mit Uhland auszurufen : „Nur eine stolze Säule
Nack, ^ Lener Pracht , auch diese schon geborsten , kann stürzen

??Uguni, m,«-» ? ' ^ e Berketzerung schoß indessen nach unserer lieber -

Nebey vm ? bez das Ziel hinaus . In Oper und Schauspiel
n,

'
^7^ u>ertigem oder Unausgeglichenem manches Gute

°c8tnn eint/b "
v

Unö ^' e acht Tage nach Dr Krügers Amts »
Lienen pamphletistische , um mich eines milden Ausdrucks
Tigaran ^ Zuträgereien gehässig zu Werke gehende Art
BZideri

^ " ^ " Don 8U Woche systematisch hetzend und
e^e be - öegen selbst eben ausgesprochene Ansichten zum

5 .̂ ' nd " °^ ig und allein erstrebten Direktorsturzes nicht
bprfr

6
:^ «

'11 Jutendanten , der doch auch Nerven hat , dl -
,
^ vlerlick ^ Schäfte wahrlich nicht leicht . Im übrigen war es tief

'^ «mandei -, ? bcr Theaterdebatte statt sachlicher ästhetischer
. politische Kampfszenen das Feld der Bered 'mm-

^ chnier^ « . . -^ ' ^ ' ese kursorischen Streiflichter zu oer Lage unsere »
•' mdes " mögen für diesmal genügen .

Laadtagswaylen am 23 . Ottlover «
Unsere vor etwa vier Wochen angestellte Berechnung des wahr¬

scheinlichen Zeitpunktes der diesjährigen Landtagswahlen — Sonn
tag , 25. Oktober , trifft zu . Das badiiche Staatsministerium hat
nämlich am 29. Juli beschlossen, daß die Neuwahl des Badischm
Landtags am Sonntag , den 25. Okiober , stattzuf .nden hat . Als
Landeswahlleiter wird ernannt Ministerialrat Weitzel
und als dessen Stellvertreter Oberregierungsrat Pfisterer , beide
im Ministerium des Innern .

Als Kreiswahlleiter und deren Stellvertreter werden er
nannt :

Für den Wahlkreis 1, umfassend die Kreise Konstanz uns
Villingen : Landrat Geh . Regierungsrat Dr . Hart mann in Kon
stanz : Stellvertreter : Regierungsrat Dr . Mayer in Konstanz :

für den Wahlkreis 2, umfassend die Kreise Waltshut und Lör -
räch : Landrat Schäfer in Waldshut : Stellvertreter Regierungsrar
S ch w a r z in Waldshut :

für den Wahlkreis 3 , umfassend den Kreis Freiburg : Lanv ^
rat Schwoerer in Freil ^ rg : Stellvertreter Landrat Heß in
Freiburg : -

für den Wahlkreis 4, umfassend die Kreise Offenburg und
Baden : Landrat Engl er in Offenburg : Stellvertreter : Regierung »-
rat Vierling in Offenburg :

für den Wahlkreis S , umfassend den Kreis Karlsruhe : Land
rat S chai b l e in Karlsruhe : Stellvertreter : Regierungsrat Becker
in Karlsruhe :

für den Wahlkreis 6 , umfassend den Kreis Mannheim : Land
rat Geh . Regieningsrat Dr . Guth - Bender in Mannheim : Stell
Vertreter : Regierungsrat Strack in Mannheim :

für den Wahlkreis 7, umfassend die Kreise Heidelberg und
Mosbach : Landrat Geh . Regierungsrat Dr Kiefer in Heidelberg :
Stellvertreter : Landrat Schmitt in Heidelberg .

Wann geht öer alle Lanöwa nach Kaufe ?
Dies« Frage wird augenblicklich im Badener Lande eifrig be<

sprachen . Der Bayerisch « Landtag ist am 17. Juli in die Ferien ge^
gangen , obwohl er einen Doppeletat und das Konkordat zu erledigen
hatte ; von ihm war man seit Jahrzehnten gewöhnt , daß er am späte
sten von allen Landtagen mit seinen Arbeiten fertig wird . Diesmal
aber hat er unser Landesparlament arg beschämt und nach einer sehr
umfangreichen Tagung (über 70 Plenarsitzungen und 100 Sitzungen
des Finanzausschusses ) Mitte Juli die Tagung beschlossen. Unsere
nächsten Nachbarn , die Württemberg « , haben ebenfalls bereits
Parlamentsferien und zwar seit dem 23. Juli . Der Badische Land -
tag aber tagt weiter . Wann er auseinandergehen wird , wissen die
Götter . Schon vor Wochen und Monaten haben wir unsere war -
nende Stimme erhoben angesichts des schleppenden Ganges der par -
lamentarischen Geschäfte und haben vorausgesagt , daß dann im
August wieder wichtige Vorlagen im Eiltempo durchgepeitscht wer -
den müssen . Wie angekündigt , so ists auch eingetroffen . In der ver -
gangenen Woche hat übrigens ein hervorragendes Mitglied der
Zentrumsfraktion , ein alter Parlamentarier , in gleicher Weise wie
wir , diese Art der Parlamentsarbeit gegeißelt und hat ebenfalls ge
sagt , daß ein solches Arbeiten die Würde des Parlaments nicht er -
höht und daß das Volk draußen im Lande es nicht versteht . Nun
wollen wir gerecht sein . Den Landtag allein trifft nicht die ganze
Schuld , wenn auch zugegeben werden muß , daß er einen recht großen
Teil der heute noch unerledigten Arbeit schon längst hätte auf -
arbeiten können . Sünderin ist auch die Regierung , die gerade in
der vergangenen Woche einen neuen Gesetzentwurf nach dem andern —
.an einem einzigen Tag gleich deren drei — eingebracht hat , wodurch
die Arbeit der Landboten nicht nur an und für sich vermehrt , sondern
auch erschwert worden ist. Ueber die Stimmung unter den Ab -
geordneten unterrichten Berichte über den Verlaus der Sitzung des
Haushaltausschusses am letzten Freitag . Man stelle sich vor : Von
8 Uhr morgens bis nachmittags 2 Uhr , also nahezu 6 Stunden , be¬
riet das Plenum . Zwei Stunden später , um 4 Uhr . mußten die Aus -
schußmitglieder wieder antreten . Sie kamen im Laufe der Beratun -
gen auf die Geschäftslage zu sprechen und über den geplanten Land -
tagsschluß . Dabei regte ein demokratischer Redner an , nach Ab -
schluß der Beratung des Nachtrages zum Staatsvoranschlag die Be-
Handlung des in der vergangenen Woche eingegangenen Gesetzent -
wurfes über die Lehrerbildung in Angriff zu nehmen . Dem wider -
sprach ein Zentrumsabgeordneter , der zuerst die Erledigung der Be -
amtenpetitionen und dann erst die Beratung des Lehrerbildungs -
gesetzes verlangte . Das Zentrum sei bereit , die Tagung noch so-
lange fortzusetzen . Dagegen wandten sich ein demokratischer und ein
sozialdemokratischer Redner , da man sonst noch zwei Monate weiter
tagen müsse. Da keine Einigung erzielt werden konnte , beschloß man .
der Ausschuh der Vertrauensmänner solle prüfen , welche Vorlagen .
Gesuche usw . der alte Landtag noch erledigen solle . Nun verlautete
gestern abend aus parlamentarischen Kreisen , daß die Verhandlungen
des Landtags noch in dieser Woche zu Ende gehen sollen . Hassent -

lich wird dieses ou dit auch Tatsache !
Cteueroerteilungsgesetz .

Der Haushaltausschuß beriet am Samstag vormittag den Ent¬
wurf eines Gesetzes über die siebente Aenderung des Ausführungs -
gesetzes zum Ländessteuergesetz (Steuerverteilungsgesetz ) . Bericht -
erstatter ist der demokratische Abgeordnete Freudenberg , der
einige Aenderungen an der Regierungsvorlage vorschlug . U . a . soll
das Gesetz erst vom l . Juli ab in Kraft treten . Auch gab er zur Er -
wäqung anHeim , ob nicht der Anteil der Gemeinden etwas erboht
werden könne . Die Regierung wird aufgefordert , zu den gemachten
Vorschlägen , wie auch zu dem neu vorgelegten Material der Städte
ich schriftlich zu äußern .

Die Lage des Arbei!smark !es.
Die Arbeitsmarktlage hat sich in der Berichtswoche (23. bis 29

Juli ) gegenüber der Vorwoche im ganzen nicht wesentlich verändert .
Kamen Ende der Vorwoche auf 100 offene Stellen rund 531 Arbeit -
uä' ende . so betrug die entsprechende Ziffer am Ende der Berichts -

woche rund 558. Die Erwerbslosenziffer hat sich ebenwlls nur schwach
verändert , sie hat eine geringe Abnahme ( oon 9650 au ? 9593) erfahren .

Blieb der Bedarf der Landwirtschaft aus derselben be -
trächtlichen Höhe wie in der Vorwoche , so hat sich der Arbeitsmarkt
der Metall - und Maschinenindustrie , als ganzes be-
trachtet , ruhiger gestaltet . Die Nachfrage nach Facharbeitern ließ
örtlich etwas nach : in der Metallindustrie Singen bestand nur noch
geringe Nachfrage nach Hilfskräften . Aus der Schwarzwälder
lhrenindustrie wurde eine Werksbeurlaubung gemeldet . Die

Arbeitskämpfe der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie

waren am Ende der Berichtswoche noch nicht beendet . Blechner
und Installateure wurden an verschiedenen Plätzen gesucht.

Die Textilindustrie , namentlich die Nähseidenfabrikation ,
zeigte sich weiterhin aufnahmefähig . Auch der Bedarf der Karton -
nagenfabrikation an Arbeiterinnen hat angehalten .

Im Nahrungsmittelgewerbe bestand eine
'

Verhältnis »
mäßig gute Nachfrage nach Metzgern . Auch die Konserven - , Zucker»
waren - und Keksfabrikation zeigte sich für weibliches Personal auf »
nahmefähig . In der ungünstig beschäftigten Tabakindustri «
hingegen ist keine nennenswerte Besserung eingetreten .

Das Vermittlungsgeschäft im Baugewerbe war infolge de«
Arbeitskampfes sehr gering .

Günstig blieb die Lage auf dem Arbeitsmarkt des V e r v i e ! »
fältigungsgewerbes , wo neben Schriftsetzern und Buch»
druckern besonders Jllustrations - , Stein - und Umdrucker verlangt
wurden .

Im Fremdengewerbe hält der Mangel an jungen Köchen
und Kellnern an .

Die Nachfrage nach Hausangestellten ging zwar infolg «
der Reisezeit etwas zurück, doch mangelt es immer noch an tüch»
tigen Alleinmädchen .

Keine Erhöhung der Beamlengehäller .
Der Badische Beamtenbund teilt uns mit :
„In der Reichstagssitzung vom Freitag , gl . Juli , wurde de»

Notetat in 3 . Lesung verabschiedet . In dem in der Tagespresse hie »
rüber erschienenen Verhandlungsbericht wird gesagt , daß der Reichs »
finanzminister in diesem Gesetz ermächtigt wird , den Beamten einen
Zuschlag zum Grundgehalt zu gewähren , der in den Besoldungsgrup ,
pen l bis VI 12 % Prozent , in den übergeordneten Gruppen 10 Pro »
§ent beträgt . Diese Berichterstattung ist irreführend , da sie sowohlim Publikum wie >n der Beamtenschaft den Eindruck hervorruft , ali >
ob zu den jetzigen Bezügen der Beamten ein Zuschlag bewilligt war «
den wäre . Das trifft jedoch nicht zu . Durch das Etatnotgesetz ist de«
Reichssinanzminister vielmehr nur ermächtigt worden , den Zuschlag
zum Grundgehalt von 1234 resp . 10 Prozent , der durch die im No.
vember v . I . erfolgte Regelung der Beamtengehälter bereits be»
willigt und seitdem gezahlt wird , bis zur Geltungsdauer des Etat ,
notgesetzes , also bis zum 30. November 1925, weiter zu zahlen . Di «
Beamten erhalten also nach diesem Notgesetz keinen Pfennig mehr m»
Bezügen , als bisher .

"

Streik im Badischen Bahnhof Bafel .
Infolge Entlassung zweier Arbeiter des Betriebswerkes auf

dem Badischen Bahnhof in Basel sind bis Montag morgen übe*
3 0 0 Arbeiter in den Streik getreten . Die Fortführung dt »
Betriebes ist jedoch nach amtlicher Mitteilung gesichert. -

Zum Grotzfeuer in Frickingen .
— Ueberlingen . 3 . Aug . (Drahtbericht .) Zu dem Großfeue ,

in Frickingen wird noch gemeldet : Dem Feuer fielen im ganzen
zwei große Scheunen und ein großes , sowie ein kleines Wohnhaus
zum Opfer . Die eine Scheune gehörte dem Löwenwirt Anton L a t t »
n e r . die beiden Wohnhäuser und die andere Scheune dessen Bruder
Otto L a t t n e r . Der Knecht des Löwenwirts wurde um 1 Uhr früh
durch das Brüllen einer Kuh geweckt. Als er nachschaute , sah er
durch die Scheune einen Mann flüchten . Er holte deshalb
seinen Mitknecht . Als sie jedoch zurückkamen , stand der Heustock be-
reits in Flammen . Bei dem herrschenden Sturme breitete sich das
Feuer mit rasender Schnelligkeit aus und in kurzer Zeit standen
die vier Gebäude in Flammen . Der Sturm trug die Funken kilo »
meterweit fort und gefährdete dadurch viele andere Gebäude . Die
Feuerwehren von Frickingen und Umgebung vermochten nicht den
Flammen Herr zu werden . Erst die Ueberlinger Feuerwehr konnte
den Brand eindämmen . Es sind etwa 12—15 000 Zentner Heu und
einige Tausend Garben verbrannt . Das Vieh , etwa 65 Stück , konnte
gerettet werden , dagegen sind einige Dutzend Hühner verbrannt . Der
Schaden ist durch Versicherung nicht völlig gedeckt. Es wurden
bereits einige Verhaftungen vorgenommen .

« -
— Mörsch , 3 . August . (Einbruchsdiebstähle . ) In der vergange »

nen Woche haben die Einbruchsdiebstähle im hiesigen llmkreiie über -
Hand genommen . So wurde in da ? Wirtshaus „Zur Blume " einge »
brachen , worauf die Diebe ihren Beutezug nach Durmersheim und
Au a . Rh . ausdehnten .

— Rastatt , 3 . August . (Unfall .) In der Leopoldsfeste hat ein
elfjähriger Volksschüler mit einem Luftgewebr gespielt , wobei die -
ses sich entlud . Das Geschoß drang einem auf der Straße stehenden
7 Jahre alten Schüler zwischen den Augen in die Nasenwurzel . Die
Verletzung ist jedoch nicht gesährlicher Natur . — In einer Wirtschaft
auf dem Grün kam es wiederholt zu Reibereien zwischen Reichs -
bannerleuten und Nationalsozialisten , so auch gestern
wieder . Nur dem Eingreifen der Polizeistreife ist es zu verdanken ,
daß Tätlichkeiten vermieden wurden .

zz Baden -Baden , 3 . Aug . ( Straßenbahnbau ) . Der Vau der
Straßenbahn zwischen Baden - Baden und Oos biginnt mit dem Heu-
tigen Tage . Es ist eine großzügige Renovierung der ganzen Stra -
ßenanlage geplant und in wenigen Monaten wird die » bekannte
Landstraße auf modernste Art ausgebaut sein .

Freiburg . 3 . Aug . (Kunstmaler Karl Schuster gestorben . )
Gestern ftüb starb im hiesigen Heiliggeistspital der Kunstmaler Karl
Schuster im Alter von 71 Iahren . Der Verstorbene , ein alter
!̂ reiburger . hotte als Künstler einen bedeutenden Namen : er war der
Sohn des im Jahre 1891 verstorbenen Freiburger Oberbürgermeisters
Schuster .

— Konstanz , 3 . Aug . (50 Iahrfeier der Bodensee -Ossizierzusam »
menkiinfte .) Die Bodensee - Ortsgruppen des Deutschen Offiziers »
bundes sowie die entsprechenden österreichischen Offiziersvereinigungen
werden ihre diesjährige Zusammenkunft in Bad Schachen besonders
festlich begehen , weil es gerade 50 Jahre her sind , daß in Friedrichs »
bafen zum ersten Mal eine solche Zusammenkunft stattgefunden hat .
An der Feier , die am 9 . August stattfindet , soll sich als Vertreter des
Kronprinzen Rupprccht auch PrinzFranz von Bayern beteiligen .

Werichts ? eitun «.
— Pforzheim . 3 . August . (Schnipfelprozeß .) Vor dem Schöffen »

gericht hatten sich der Kabinettmeister Heinrich Link von hier , de»
Kaufmann Karl Bü rkle aus Ispringen , der Emailmaler Hermann
Fröhlich von hier , der Fabrikant Karl Bürkle aus Jspringen ,
der Golda . deiter Gottlieb Drollinger aus Gräfenhausen , der
Mechaniker Artur Drasseck von hier und der Fabrikant Johann
Borzer aus Enzberg wegen Diebstahls , Hehlerei und unerlaubten
Handels mit Edelmetallen zu verantworten . Er erhielten wegen
D i e b st a h l s von Platin bezw . Doubleabfällen Kabinettmeister
Link 1 Jahr Gefängnis . Kaufmann Bürke 2 Monats
Gefängnis . Wegen Hehlerei wurden verurteilt Fröhlich
und Drasseck zu je 4 Wochen Gefängnis , Fabrikant
Bürkle zu 20 Tagen Gefängnis . Gegen Borzer wurde
wegen fahrlässig begangenem unerlaubten Handel auf 50 Mark Geld -
strafe erkannt . Drollinger wurde freigesprochen . Die Veruntreuungen
des Link gehen bis auf das Jahr 1921 zurück und umfassen Platin
im Werte von 9630 Mark

Ein
Kinderarzt schreibt : „Um alle Schädlichkeiten aus dem Munde fernzuhalten und möglichst gleich¬

zeitig antiseptisch einwirken - zu können , genügt das Bürsten mit reinem Wasser nicht, sondern
es bedarf des Zusatzes eines Mundwassers , das vor allem ungiftig und doch keimtötend wirkt, dabei
aber, was für Kinder von großer Bedeutung ist, auch gut schmeckt Diesen Anforderungen genügt im
vollsten Maße das Odol , das sowohl morgens wie ganz besonders abends dem Wasser zugesetzt werden soll.

" *)
*) »Aus praktische Winke zur Ernährung and Pflege der Kinder in gesunden und kranken Tagen * von Dr . F. Theodor, Königsberg L Pr. ,
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Aus oer Landeshauplsladl .
Karlsruhe , den 4 . August 1925.

Zur Verfassuugsseier am 11 . August .
Das Staatsministerium veranstaltet am Verfassungstag ,

Dienstag , den 11 . August , wieder eine Verfassungsfeier im

großen Saal der Festhalle . Im Mittelpunkt der Feier , die mit dem
von der Kapelle der Vereinigung badischer Polizeimusiker , unter der

Leitung von Obermusikmeister Heisig , gespielten Huldigungsmarsch
von Griog eröffnet wird , steht di« Festansprache des Staatspräsi -

d«nten Dr . Hellpach . Die Feier wird mit dem Deutschlandlied
b«-schlossen . Der Festakt findet nicht wie in den Vorjahren am Vor -
mittag sondern abends 8 Uhr statt , da sich an den Festakt in der Fest -

hall « bei günstiger Witterung ein Gartenfest im Stadtgarten
mit Musik - und Eesangsdarbietungen und bengalischer Beleuchtung
des Sees und der Anlagen anschließen wird . Dieses Gartenfest findet
zu besonders ermäßigtem Eintrittspreis statt , wahrend der Eintritt

zur Verfassungsfeier in der Festhalle unentgeltlich ist.
Die städt . öffentlichen Gebäude werden am 11 . Aug . Flaggen -

schmuck tragen . Di « Bevölkerung der Stadt wird gebeten , ihre
Häuser zu beflaggen . Da der Verfassungstag als gebotener Festtag
lm Sinne des 8 1 Abs . 1 Ziffer 1 der V . O . vom 18 . Jmn 1892 , die

weltliche Feier der Sonn - und Festtage betr . , erklärt ist. ruht der

Dienst in den städtischen Betrieben , Kanzleien und Kassen wie am

Sonntag . Der Wochenmarkt fällt aus .

lH Karlsruhe Landeplatz der Schwarzwald -Lustverkehrslinie . Auf
der Linie Mannheim - Konstanz (ab Mannheim 4 .30, ab Konstanz
7.30 Uhr ) lande » die Flugzeuge jetzt auch in Karlsruhe . Der Ab -

slug von Karlsruhe erfolgt beim Hinflug um 5.15, beim Rückflug
um 10 Uhr .

— Anzeigepflicht bei gewerblichen Berufskrankheiten . In der
am 1 . Juli ds . As . in Kraft getretenen Verordnung des Reichsarbeits -

Ministers über die Ausdehnung der Unfallversicherung auf gewerb -

liche Berufskrankheiten ist die Anzeigepflicht des behan -

delnden Arztes vorgeschrieben , und zwar hat die Anzeige an
das Versicherungsamt des Betriebssitzes zu erfolgen . Ein Arzt , der

einen Versicherlen wegen einer gewerblichen Berufskrankheit behan -

delt , hat dem Versicyerungsamte die Erkrankung unverzüglich anzu -

zeigen . Das Reichsoersicherungsamt stellt das Muster für die An -

•jetge fest. Das Versicherungsamt kann gegen den Arzt Ordnungs -

strafe in Geld verhängen , wenn er die Anzeige nicht rechtzeitig er -

stattet . Auf Beschwerde gegen die Festsetzung der Bestrafung ent¬

scheidet das Oberversicherungsamt endgültig . Der Arzt hat gegen
den Versicherungsträger Anspruch auf eine Gebühr für die Anzeige .

Für die H^he der Gebühr gilt die Neichsgewerbeordnung . Das Ver «

ficherungsamt übersendet binnen 24 Stunden dem Versicherung ?-

träger eine Abschrift der Anzeige und nimmt die Untersuchung vor

bezw . läßt sie durch die Ortspolizeibehörde vornehmen . Es über -

sendet eine Abschrift der Anzeige über die Erkrankung oder einen

Auszug daraus dem beamteten Arzt nach näherer Bestimmung der

obersten Verwaltungsbehörde . Der Rekurs ist nicht ausgeschlossen
«n allen Fällen , in denen streitig ist ob ein Krankheitszustand ganz

oder teilweise Berufskrankheit int Sinne der Verordnung ist, oder

in denen der Anspruch sonst dem Grunde nach streitig ist . Es erge -

ben sich damit für den Arzt eine ganze Reihe neuer Fragen und

Pflichten , die lnsher in der verstcherungsmedizinischen Tätigkeit

nicht beachtet zu werden brauchten .
Der Reichsverband deutscher Dentisten , der im September eine

zahnhygienische Ausstellung veranstaltet , hat als Einleitung daz>u

einen Zahnpflegewettbewerb unter den Schulkindern oer »

anstaltet und in den letzten Tagen je 13 000 Zahnbürsten . Pasten und

Anweisungen zur Zahnpflege an die Kinder durch die Schulen vertei -

len lassen . Die Preisverteilung findet in der städtischen Ausstellungs -

Halle anläßlich der Ausstellung am 10. September statt .

Langsame Entwicklung der Großstädte . Großstädte hat das Reich

jetzt mit Saarbrücken nach der Volkszählung 46 mit einer Einwohner -

zahl von 16 394 490 oder 26 .2 Prozent der gesamten Bevölkerung ohne

Saarbrücken , das für sich 125 000 Einwohner hat . 1871 gab es bei der

Gründung des Reiches nur 8 Großstädte mit 1968 537 Bewohnern

oder 4,8 Prozent der Bevölkerung . Die Zahl stieg stetig bis auf 48

im Jahre 1910 mit 13 823 348 Einwohnern oder 21,3 Prozent der Be -

völkerung . Legt man das Zählgebiet von 1925 und den jeweiligen

Gebietsstand der Großstädte zugrunde , so gab es 1910 44 Großstädte ,

1919 deren 46, 1925 , wiederum 45 . da Berlin 5 Städte verschlang , aber

München -Gladbach , Wiesbaden , Oberhausen und Ludwigshasen hinzu -

kamen , alles ohne Saarbrücken . Die Bildung von Groß -

städten geht langsamer vor sich . Während von 1910 bis

1919 die Reichsbevölkerung um 2,39 Prozent zunahm , die der Grog -

städte aber um 2,63 Prozent betrug die Zunahme von 1919 bis 1925

im Reich 5,57 Prozent , bei den Großstädten aber nur noch 5,17 . Fagt

man 1910 bis 1925 zusammen , so nahm die ganze Bevölkerung 8,09

Prozent zu , die der Großstädte nur um 7,94 Prozent .

Die Austräge der Wehrmacht sllr das ganze Reich . Die Vertei -

lung dft Aufträge des Heeres und der Marine soll möglichst dem

Wirtschaftsleben und Arbeitsmarkte des ganzen Reiches zugute kom-

men . Die geeigneten Bewerber sollen im ganzen Reiche nach Maß -

gäbe ihrer Eignung herangezogen werden . Zu diesem Zweck trifft

«ine Verordnung des Reichspräsidenten über die Zusammenarbeit

zwischen der Wehrmachtverwaltung und der „Ausgleichstelle der

Länder " nähere Bestimmungen . Träger des wirtschaftlichen Aus -

gleichs sind die Beschaffungsstellen , die bei der Wehrmacht bestehen ,
in Zusammenarbeit mit der Ausgleichstelle . Die Beschaffnngssteven
teilen die Absicht der Vergebung rechtzeitig der Ausgleichstelle mit .

Diese kann sich der Landesauftragsstellen bedienen . Die Landes -

regierungen wachen darüber , daß das gesamte Verhandlungsmaterial
als vertraulich behandelt wird . Der endgültige Zuschlag oerbleibt

ausschließlich den Beschaffungsstellen . ,
Wieviel wiegt eine Milliarde ? Eine Milliarde wiegt nach einer

Aufstellung : In Silber 5 Millionen Kilogramm , in Gold 32,580 Kilo -

gramm , in Tausendernoten 1780 Kilogramm , in Hunderternoten
11 500 Kilogramm . Um eine Milliarde zu transportieren , sind , wo-

fern ein Mann ein Gewicht von 100 Kilogramm tragen kann . 18
Männer nötig für die Tausendernoten , 115 Männer für die Hun -

derter , für das Gold 3225 Männer und für das Silber 50 000 Man -

ner . Und endlich bildet eine Milliarde in Tausendern eine Biblio -

thek von 2000 Bänden , deren jeder 500 Seiten enthält .

Voranzeigen der Dera nstaller. |

) ( Wiener Operette int städt . Konzertbans . Heute DtenStag , 1.

A u g u st gelaust der große Ausstattimasschlaaer . Gräfin Mariza "

in der Ortainalbelevnng zur 11 . Ausführung . Für Mittwoch , 5 . August

ist nrch eine Wiederholung tes reizenden Ali -Wiener Singspieles . Das

D r e i m ä d e r l 1> « n 8" vorgesehen , während Donnerstag , 6 . August da ?

fröhliche Singsviel vom Rhein »Die ArüblinaSsee " von Lu !>wtg Spannnth -

Bodenstedt . Musik von Viktor Corzilius . zur Erstaufsührung gelangt .

Diele Neuheit wurde überall mit grösjtcm Erfolge gespielt . Die Jnszeni »

rung besorgt Willi Stadler , die musikalische Leitung liegt in den Hände »

von Willi Heins . In tem Werke ist das gesamte Personal beschäftigt .

Auszup aus den Ztandesbiichcrn Karlsruh «.
TietbelüNe . 2 . August : Gisela S t e i n b a ch. 4 Monate 1) Tage alt .

Vater : Ernst Steinbach , Vlechner : Wilhelinine M e v , ledig . 68 Jahre

alt . Privatiere : Karolina N i d e l 72 Jahre alt . Witwe von August

Nickel , Lbervostschaffner : Wilhelm B i ck e l . ledig . 1» Jahre alt . Mechg -

Iliker : Karl Martini . Ehemann . SS Jahre alt , Schneidermeister .

Sie MW ffir lmke «. eWllgsWW her MlMM
Wie dem Bericht über die schulärztliche Tätigkeit an den Karls -

ruher Volksschulen zu entnehmen ist, konnten auch im Schuljahr
1924/25 die beWährten Kindererholungsheime Langenbrand und

Friedenweiler wieder belegt werden , elfteres mit 70, letzteres mit 30

Betten . Auch im Kindersolbad Rheinselden waren 15 Plätze das

ganze Jahr belegt und der Heuberg wurde auch wieder reichlich in

Anspruch genommen . Die hier untergebrachten Kinder stehen wäh -

rend der ganzen Kurdauer von 6 Wochen unter ständiger ärztlicher
Aufsicht . Die leitenden Aerzte der betr . Anstalten befinden sich in

personlicher Fühlung hinsichtlich der Behandlung der Kinder mit den

entsendenden Schulärzten . Es kommen hierfür nur solche kranke und

kränkliche Kinder in Betracht , bei denen nach ärztlichem Ermessen an -

zunehmen ist , daß sie schweren Schaden an ihrer Gesundheit
würden , wenn die geplante Erholungskur unterbleibt . Dahin
rechnen Kinder mit vorgeschrittener Skrofulöse
fähiger Lungen - und Hilusdrüsentuberkolose . schwer . . .
süchtige und ausfallend abgemagerte Kinder , Kinder mit erschwerter
Rekonvaleszenz nach schweren Erkrankungen . Kinder mit Reizung
zu Katarrhen auf bronchitischer Grundlage , leicht nervöse und solche
kränkliche Kinder , welche auf andere Weise nicht gefördert werden
können . Im Berichtsjahr wurden insgesamt 1155 derartige Kinder
entsendet .

Die eigentlichen Heilkuren in geschlossenen Heilstätten wie

Dürrheim oder in Lungenheilanstalten kommen nur für solche Fälle
schwerer Gesundheitsstörungen in Betracht , in denen ein Luftwechsel
mit besonderen Heilanwendungen (Bädern und so weiter ) notwendig
ist und eine andere Behandlungsart , insbesondre Krankenhausbe -

Handlung , nicht angezeigt erscheint . Die Kurdauer richtet sich nach
der Schwere des Falles . Es werden hierfür in Aussicht genommen :
a ) Skrofulöse mit schweren allgemeinen Verfallserscheinungen , wie

hochgradiger Abmagerung , bedrohlicher Blutarmut usw . , oder mit

örtlichen Komplikationen , wie Lidrand - , Bindehaut - , Hornhaut - und
anderen Augenentzündungen . Ausschlägen , Drüseneiterungen usw .
b ) Tuberkulose : Ansteckungsfähige Lungentuberkulose mit katarrhal ! -
sehen Erscheinungen . (Einfache Hilusdrüsentuberkulose kommt nicht
für Heilstättenkuren in Betracht . Für alle Lungentuberkulosesälle
wird stets das Gutachten des städtischen Tuberkulosearztes eingeholt .
Offene oder geschloffen? Knochentuberkulose (Lupus ) . Bauchfelltuber -

kulose . c) Allgemeine Körperschwäche , Blutarmut und Bleichsucht schwe -
rer Art , Folgezustände schwerer Erkrankungen , wenn eine Heilung
bezw . nachhaltige Besserung nur durch eine mit Lustwechsel oder mit
besonderen physikalischen Anwendungen , wie Bädern und dgl . , ver -
bundenen Kur erreicht werden kann , d ) Chronische Bronchitis höhe¬
ren Grades mit oder ohne Asthma . e> Sonstige bedrohliche Krank -
heitszustände , die nach ärztlichem Ermessen nur durch eine eingehende
Heilstättenkur geheilt oder nachhaltig gebessert werden können .

Dieser Zweig der Fürsorge ist auch im Berichtsjahre in Wechsel-
arbeit mit der Tuberkulosefürsorgestelle in ungestörter Weise weiter -

25 jähriges Stislungsfeit der Freiwilligen Feuer -
wehr Bulach .

# In festlicher Weise beging die Freiwillige Feuerwehr Bulach
die Feier ihres 25jährigen Bestehens . Am Samstag abend H9 Uhr
janb großer Zapfenstreich statt , anschließend im Gasthaus
zum „Lamm " ein Festbankett . Kamerad Fichthaler hielt
die Begrüßungsansprache , Bürgermeister Butz die Festrede . Er ge-
dachte der Gründer S ch l a ch t e r und Schumann und gab einen
Rückblick über die 25 Jahre des Bestehens . Herr Amtmann Becker
uberreichte unter entsprechenden Worten an die Mitglieder : Anton

i ch thaler , Eugen Gärtner , Otto Braun , Fridolin
W i e s e r , Joh . Butz , Theod . Braun , Leop . Braun , Jos . Wendelin

Sebald Braun . Eduard Becker . August Diebold L,
Ioief Zöller 8. Hugo Braun , Valentin H a r t m a n n , Zachäus
Stiefel . Josef B o h n e r 8. Valentin Vogel . Adolf W i e s e r ,
^ osef Philipp , Franz Müller , Albert Maisch , Josef
Zoller 9, Leopold Vohner die Ehrenzeichen für 2 5 jäh -
ri getreue Dienste .

Hierauf überreichte Herr Bürgermeister B u tz an neun Mitglieder
für 20jährige Dienstzeit und an sechs Mitglieder für 25jährige passive
Mitgliedschaft Diplome . An Stelle des durch Krankheit verhinderten
2. Kommandanten Adolf Z ö l l e r überreichte Adjutant Braun
dem Kommandanten F i ch t h a l e r ein Geschenk, sowie ein Ehrenbeil
mit dem Wunsche , daß er noch lange dem Korps vorstehen möge .

Am Sonntag früh fand großes Wecken durch die Kapelle und um
549 Uhr Festgottesdienst statt , bei welchem der Geistliche warme Worte
der Feuerwehr widmete . Um 1« Uhr war ein Gedächtnisakt
auf dem Friedhofe . Nach einem Choral seitens der Kapelle gedachte
Kommandant F i ch t h a l e r der verstorbenen Kameraden .

Nach dem Mittagessen im Gasthaus zum „Lamm " stellte sich am

Nachmittag 2 Uhr der Festzug auf und bewegte sich durch die

Straßen des Orts nach dem Fefh >latz bei der „Schäumenden Alb " .
Kommandant F i ch t h a l e r begrüßte die Erschienenen in der ge-

räumigen Halle und wünschte der Veranstaltung trotz des Regens
einen guten Verlauf . Herr Bürgermeister Butz begrüßte die Er -

schienenen namens der Gemeinde . Besonders begrüßte er den Kreis -

Vorsitzenden des 8 . Kreises , Oberkommandant H e u ß e r und den

früheren Adjutanten Schumann , den Mitbegründer des Korps ,
in anerkennenden Worten . Fräulein Roll brachte wirkungsvoll
einen Prolog zu Gehör , in welchem sie das 25jährige Bestehen des

Korps feierte . Der Kreisvorsitzende , Obrkommandant Heußer ,
betonte die guten Beziehungen zwischen Feuerwehr und Bürgerschaft
die erhalten bleiben mögen . Der Gesangverein „Frohsinn " gab
prächtige Proben seines Könnens . Neben der Korpskapelle war es

auch Sie gute Kapelle der Knielinger Wehr , welche die Anwesenden
aufs beste unterhielt . Abends 9 Uhr war in verschiedenen Lokalan

Festball . Am Montag fand nachmittags Konzert und Volksbelusti -

gung auf dem Festplatz statt .

Turnen + Spiel + Sport.
— Schülerwettkämpfe des Humboldtrealgymnafiums . An den

Uebungen der Reichsjugendwettkämpfe hat sich von dem Humboldt -

realgymnasium die stattliche Zahl von 217 Schülern beteiligt . Außer
diesen traten noch 122 Schüler der drei unteren Klassen , soweit sie
ein jüngeres als das für die Reichsjugendwettkämpfe vorgeschriebene
Attei hatten , zu einem Dreikampf bestehend aus 50-m - Lauf , Weit -

sprung unjD Ballweitwurf mit erleichterter Wertung , an . Insgesamt
beteiligten sich also 339 Schüler an den Wettkämpfen . Die Geräte -

Übungen und der aufhaltende Hochsprung wurden vorweg , während
der Turnstunden in der Turnhalle geweitet . Die volkstümlichen
(sportlichen ) Uebungen der Reichsjugendwettkämpfe wurden auf dem

freundlichst zur Verfügung gestellten Sportplatz der technischen Hoch -

schule am 28., die der Jüngsten am 30 . Juli und das Schwimmen im

städtischen Schwimmbad am Rheinhafen am 29. Juli ausgetragen .

Mit dem Ergebnis darf die Schyle wohl zufrieden sein : Vorstufe .

Jahrgang 1913 und lungere 122 Teilnehmer und 65 Sieger .

1. Altersklasse , Jahrgang 1911 und 12 : 76 Teilnehmer und

25 Sieger . 1 . Sieger : Knierer Rolf , « 4 Punkte, ' 2. Frisch Bruno , 75 ;

3 . Pilz Werner und Wahl Engen 72,4. Schönleber Oskar 71. — 75-

in- Lanf R ' . ckert Kurt 10 Sek ., Knierer 10 ' / . Sek . , Hartmann Franz

lg ' / , Sek . — Weitsprung : Knierer 4,45 m , Maurer Bruno 4,20 m —

Weitwurf : Wolf Albert 58 m . 2 . A ! t e r s k l a s s e : 1909 und 10 :

82 Teilnehmer und 48 Sieger . 1. Sieger Lorenz Ewald 126 Punkte .

Odenheimer Max und Mudersbach Gerhard 125 ; 3 . Müller Kurt

*22 ; 4 . Hauck Wolfgang 122. — 100- m -Lauf : Frick Karl 13 Sek . —

betrieben worden . Durch die Stadtschularztstelle wurden ins Kindel'

iolbad Dürrheim 49 Kinder eingewiesen .
Im Berichtsjahre zusammen wurden untergebracht :

in Langenbrand
in Friedenweiler
auf dem Heuberg
in Rheinselden
in Dürrheim

539 Kinde »
.233 *
282 *
101 „

• 49 „

1204 Kindel
Fürsorgestatistik zu entnehmen ^

in der schulärztl '^ ,
.unbedingt , d . h.

Wie aus der nachfolgenden
nehmen wurden bei den Reihenuntersuchungen und

sind « 1 Sprechstunde im ganzen 2268 Kinder als „ „ .

mit
'
nicktansteckungs - die obengenannten Krankbeitszustände fallend für eine Erho ung^

,? r anämische bleich - vorgemerkt . 1064 kränkliche Kinder mußten also unbeiucksich »^

. . 1 r> bleiben . .
Die Grundlage für die Auswahl der Kinder für die Erholung ,

fürforge bilden die Reihenuntersuchungen und die täglichen «f "
(

stunden der Schulärzte . Den Reihenuntersuchungen werden seit DP■ .

1922 alle Klaffen der Volksschule und seit 1924 auch der 2 . Iahrg "
,

der Fortbildungsschule unterzogen . Hierdurch ist es möglich , ^
Volksschule aus jeder Klasse die schwächsten, kränklichen und kran

Kinder herauszuheben . .„j
Die dabei für eine Entsendung vorgemerkten Kinder werden ^

Rücksprache mit den Eltern und zur Nachuntersuchung noch M. loch
Sprechstunde der Schulärzte einbestellt . Erst nachdem diese ifm
Untersuchung die dringende Notwendigkeit der Fürsorge in od>? .

Sinne ergeben hat , werden diese Kinder , als „unbedingt " bezem ()
dem Verein Iugendhilfe zur Entsendung übergeben . Für die Ö o,
bildungsschule besteht die Möglichkeit der Entsendung leider

Die Unterbringung schwerkranker Kinder in Dürkheim A ,
in den Lungenheilan st alten hat auch im Berichtsjahre : ' „

Beeinträchtigung erfahren . Die Einweisung in Lungenheilansl »

erfolgte in allen Fällen durch die städtische Tuberkulosensürsorü"

* mcf
Zur Zeit sind Bestrebungen im Gange die dahin gtclen , "!

n,
als bisher kranke Kinder in Solbädern unterzub >

gen , und zwar in Solbädern , bei denen neben der Sole auch jn
luft vorhanden ist. Der Verein für Kinderhilfe hat l^ ;,
der letzten Sitzung eingehend mit entsprechenden Projekten o- $
Die Verwirklichung der Projekte — es kommt evtl . ein Reu ?a ^
Bad Dürrheim oder Donaueschingen in Betracht — ist natürlny . ^
hängig von der Geldfrage . Man hofft aber , durch Jnanspruch ''? . i«
der allgemeinen Mildtätigkeit und durch Uiterstützung der Bev° ^
die Pläne in absehbarer Zeit zur Ausführung bringen zu können

Jntereffe der Gesundung unseres Nachwuchses wäre dies dringe »

wünschen .

Hochsprung . Hauck 1,60 m ; Günder Stefan und Bopp Elmar A
— Ballweitwurf : Reder Albert 66 m ; Frick Karl 65,5 m ; Stcsa ^
Karl 65 m . — Schwimmen : Bürkert Heinrich und Rot Karl 41 '»

„j
3. Altersklasse . Jahrgang 1907 und 08 : 59 Teilnehmet i

30 Sieger . 1 . Müller Wilhelm 139 Punkte ; 2 . Kaiser Theo »n*L |K'

Friedrich 125 ; 3 . Weber Werner und Biarx Kurt 122 ; " ef
Kurt und Gelmann Adolf 120. — 100- m - Lauf Weber
Graf und Holl Kurt 11 «/ , Sek . — Weitsprung : Müller
5,60 m ; Kaiser und Graf 5,35 m — Kugelstoßen : JKüllet ^

SlS^^ ji

10,70 m ; Horsch Fritz 10,50 m . — Schwimmen : Stolle Wa »

401/ , Sek .
S«W '

dsb . 1. Bergsportfest des Bad . Landesverbandes für *
,

athletik . Am Sonntag , oen 9 . August , dem Tage der Austragung
Deutschen Leichtathletik -Meisterschasten . veranstaltet der Bad .
verband für Leichtathletik auf der W t n d e ck bei Bühl sein
sportsest . Neben einem Dreikampf für Männer (Senioren , 3 »^ ji»

Anfänger , Erstlinge , Altherren ) . Frauen und Jugendliche ^
Mannschaftskämpfe 4 mal 100 Meter -Staffellauf und Tauzieye ^

«

gesehen . Die Sieger des Dreikampfes erhalten Eichenkranz u s# ;
künde . Da das Fest in der Hauptsache zur Pflege der Kamer °

und der Sportfreundschaft eingerichtet worden ist , wird
Ausgestaltung des unterhaltenden Teils Sorge getragen . Eine . y

kapelle wird die teilnehmenden Vereine vom Bahnhof Bühl n ««

Windeck bringen , während des Festes dort konzertieren und j (t
'

Nachmittaysstunden auch zum Tanz aufspielen und abends d > . jfi(

nehmer wieder geschloffen zum Bahnhof führen . Gelellfcha^ ^ ^
Kinderbelustigungen usw . werden für genügende Unterhaltung !

()
Das eigens für das Bergfest hergestellte Abzeichen ist berc , (l

schienen und zeigt in silberoxidierter , geschmackvoller, achteckige
-

zwischen zwei hochragenden Schwarzwaldtannen einige :
das Wappen des Verbandes sowie die Inschrift „1 . Bergsp "̂

Bad . Landesverbandes f . Leichtathletik "
. Da Bühl mit 6on . «

karten leicht zu erreichen ist , wird mit einer starken BeteiUS . .

dem Bergfest gerechnet . Der Dreikampf für Männer beste«

12 Ahr , ab . . P :
# Die Bodenseewoche 1925 findet dieses Jahr vom 16 . bis » . >.

statt . Sie wird veranstaltet vom Kgl . Württ . Jachtklub , ? ü tt '

dischen Jachtklub , dem Münchner Jachtklub , dem Jachtklub
' ^

lingen und dem Jachtklub Konstanz . Es liegen 67 Meldung ^
eine für j - tzige Zeit große Zahl . Von auswärts werden j

Kreuzer ericheinen , u . a . die bekannte Windsbraut II und V

die z. Zt . die Wettfahrten auf dem Starnberger See bestreite
< »•

und Ziel am 16 . und 17 . August sind vor Fr i e d r i ch s h a '
ft

19 . und 20. August vor Ueberlingen , am 22.
'4

Kreuzlingen und am 23 . August vor K o n st a n z. Be > > f -.

gatta jür sie Verbands - und Ausgleichs -Wettfahrten ist c

und eine kleine Bahn ausgelegt . Die große Bahn iit M' f ,
Seemeilen , die kleine Bahn 6—7 Seemeilen lang . Die öL .jJtf
segeln die 250- bis 45 - qm - Kreuzerklaffe , die 8 und 6 w

Klaffe , Sonderklaffe , 40- und 35-qm -Rennklaffe , Ausg

I und II . Die kleiiis Bahn gilt für alle übrigen Klassen .

Iubiläumswvel »? des F . - C . 5? rankonia Kar -

F .-C . Südstadt — Frankonia II B:3. .

Den Neigen der Pokalspiele , welche anläßlich des •'

Stiftungsfestes des F .- E . Frankonia Karlsruhe stattfinden ^

gestern Montag abend V .f .B .-Südstadt und Frankonia II . ~

Das Spiel wurde in lebhaftem Tempo durchgeführt - ^
konnte durch Vorlage gleich nach Beginn den ersten Tresl

Die Frankonen statteten gleich darauf dem Südstadttor ^
<

such ab und zogen gleich . In der weiteren Folge war e. ,

Südstadt , welches ein weiteres Tor erzielt , Frankonia ^
gleich Kurz vor der Pause stellt Südstadt das Resu >

Toren . Bei Wiederbeginn konnte Südstadt noch dreim ^
sein . Frankonia konnte nur noch ein Tor erzielen ^

somit in die engere Bewerbung .

Siidsta

Bad Wildling *"

Das Nierenba '' '
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Nur noch einige Tage !

Der Roman einer entsagungsvollen Liebe
In 11 spannenden Akten .

In der Hauptrolle : 14775
ULLI AN GISH
RONALD C OLM AN

„ Zum Rheingold
"

Wllh. Eberhard . ♦ Waldhornstr . 22.

Bürgerliche » Restaurant
mit anerkannt

vorzüg | . Weinen und guter KQche
Preiswerte Frühstücke .
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borgen Schlachilag .
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Piano
modern , kreuzsaitig ,fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

ffiang
<*l» er«tr. 167,

UIiiu M iUiii

Betten
cht. 1
Uli
t. Un

echt rot . federt »
nenkdve

^
IV,

Dau >
- , -jläfr « .

v - ^ . erbett . Unfer -
etl und 1 Kissen mit 14

« f ». graue Federn ge-
füll « ft Gebett Gm . 48. —,daSfelbe Gebet ! mit ?
Kiffen u .16 Pfd . zartwe
Federn gefüllt , Gm . tiS.-

Bettfedern
'm. 1 . 1U.
im. 1.50.

graue , ver Pfd .
zart und weich.
graue Halbdaunen 8.25.O -vIeißfedern . graue 2 26,weihe Halbdaunen 6.— .Daunen , graue 9.35. weife
12.60. Bettbezug aus gut .weihen Linon oder ge -
biiimt oder karriert . ver
Stück Gm . 7.20, Metall -
betten und Matraden .Alle « vSIleuer - Artikel
billig . Muster und Kata -
log frei . Nichtgesallen
Geld zurück. 724a
Bettfederngroßbandl » .,Beitenfabrlk u . Berlanb

Td . Kranefnk ,EaNet 88 .

ainrn77TT ^

Oberprimaner erteilt
Nachhilfe -
Unterricht

in Latein , Griechisch,
Französisch und Maibe -
maiik . Ang . unt . O2K64
an die Badische Presse .

lillWBll

1H 60000
auch geteilt . a» f Hvp . od.
stille Beteilig . >i» vergib
Offerte unt . F . T . 29S4
an Ala - Haas «« ftei » &
Vogler . Sraxklurt a . M .
erbeien . A26S9

«ton « etb,t » «b r
ZSNG . . MK .
kurze Zeit , einige Mon .eluchi . iHUcIiaOX nebst
Vergütung 450 G ' Mt .

bei bover Werisirderbelt .
Angev . unier Vir . Dta717
an Oie . « ad . Pre fl e".

600 Mark
v . Selbstgeb . geg . höchst.
Zins u . guie Eiryerh . so -
W . zu leih . aes . Off . u .E2 « ^ an die Bad . Pr .

mit 20—40 Jt oder
stille Teilhaber

mit mind . je 5 000 M ».
äufe. entwicklfg . G . m . fc.
H . gesucht. Sicherstell .au 1. Stelle . Ang . unt .Nr . 3408a an die Ba -
bische Presse .

dankbare SeifertDu/ver

Größte Ergiebigkeit und
hervorragende Waschwir -
kung ! Oixin ist für jedes
Waschverlahren geeignet .
Besonders vorteilhaft für
Maschinenwäsche zu ver¬

wenden !

OHne Chlor

Ein altrenommiertes , leistungsfähige «

Möbelhaus
liefert auf

Einzelmöbel
fotvi « vollst . &lobn «t«ta &cUtti (btnttflen
von der einfachsten vi » »ur feinsten « u « .
«übrung . auch ohne Änzahlung und ohne
PretSerddhung . Streng reelle Bedienung .Riesige « uswabl . Etiengsle Ber 'idwtegen -bett . franko Lieferuna - « ngebote unterNr . 14889 an die . « adllche Preffe ' .

Rüumungs - Ausverkauf
von Herrenanzügen ,

gestreifte Kosen, Schuhwaren (WieslocherFabrikai
, u weit deradgeiedten « reifen . « 1648!

eintottHtaeiioffciifdiiift de « Beamten - « n »
in Bade « e . G . ui . v . H..Sid Karlsruhe . N »ie « « Nr . 7 . Alter Banbof .

Damen »
schneide, ! n

Spezialistin für Mäntel
u . JackettNeider empfiehlt
sich in ? HauS . Postkarte
genügt . 8 . Baum , Schef¬
fels» . &, IV . S815507

Gutes . «nnaeS
« «» egeNiiae »
Seriegv . Stöae
tauiendegeltef .
Katalog irei .

GeflSaelvar » i . « « er »
bort , 15» . Heilen « 166

Zur Einmachzeit :
Zucker 14770

SaUcy ! saure , Sallcylpergamenl
Einmachhille , Elnmachlahlellen

Weinessig , Essigessenz , samAlche
Gewürze , Schwefel , Flaschenkorke
Bindenden , FlaschenSadke , Vlerka -

hefen , Faßspunden , G5rrÖhren

Ansetzbranntwein 40 'L

Bohnen - u. KrMlänöer
Wafchzüber . « Übel teder
Gröhe »u verkaufen .

M . Biron . AW .7
BUrgerttrak « 13.

Revaraturen werden schnell
besorgt . B15603

Schönheitsfehler !
Umsonst gebe ich AnSkunft . wie man ani ein -

lache Weile selbst beseitigen kann : Pickel . Mitesser .
Sommerlvrosien . Nasenrvte , raube borkige Haut .

uttermale . Tätowierungen .
. . . . glanzlose » Haar . HaarauS -

all . Kopflchuvven . graue Haar «, iett 'ge» Haar .Damenbart , lästige Haare aus den Armen und in

MWWWWWWN ^, . . . chOm .
(Stumpf - . Stütv - , Kolbennaie usw .), GefichtSIalien
Stirnrnnzeln . Kräbeniühe ulw > Ichwache Augen »

brauen und Wimpern , abstehende Obren , fowie
alle andern EchönbeitSfebler . Bitte genau an -
geben , um welchen Fehler es sich bandelt und
der Anfrage Slilckvorto beifügen . Antwort er¬
folgt diskret in aelchloflenem Briefe . Krau Ida
Steintae » i« Lel » zia »Eonnewih . Bezirk74 . « 1918

l/2 Pf dl . 1 .40 Mk . 1477

Apfelwein
)as gesündeste und durststillendste Getränk
der warmen Jahreszeit ist der garantiert
naturreine, von Aerzten vielfach empfohlene

AKselwein
der Firma 8318 (1

A . Körth , Ottersweier b . Bühl .

Honig
Blüten ». Schleuder - , aa -
rant . rein li> Pfd .-« Ü» se
krank» Mk . 10^ 0 . bald «
Mt . , Nachn . VN via .
mehr . yncher . Lebre ? -w
Imkerei Hontaveriandt
Obernenlandtw .
ffr . frfmrn fll 'i
i£ in Zwievetvrävarai tfi
fam KrbüdIs itatrtinütur
dieieS hat (ich fett über
80 Jahren bei Kablheit
Haarausfall und Haar -
vflege glänzend bewährt ,wo alle anderen Mittel
versagten . Ärztlich em -
» fohlen . 8u laben in #
iStofscn 6 . Luise Wolf Wtw . ,Karl - Kriedrichstr . 4 . C*r,
Roth Hoidroaerie AS2 .'

Wanzen tod
zur Selbstvertitgung ,sicher wirkend , zu haben

bei Frledrloh Springer .Karlsruhe ,
Harkgrafenstr. 52 ^ 3

Wer
etwas z> Kausen sucht
etwas z» oerkausen Hai
eine Stelle sucht
eine Stelle z. verged . Hai
etwas zu mieten sucht
-twas zu vermieten Hai

der
inserier « am erfolgreich -

sten tn der

.BliWeil Preffe
'

Geschäftsstelle :
EckeZirkel nnd Lammftr .

Rohrvl .-Koffer
gut erhalten ^ bis 1 II
lang , zu kaufen gesucht.
Angeb . unt . Nr . B26S2
an die Badische Presse .

Auko
Neiner Wagen (2—4-® i -
ver ) geg . Barzahlung zu
kaufen gesuchi. Angebote
mit Angabe über PS . ,
Modell , Marke u . Preis
u . U2<i46 a. d . B . Pr

Zu kaiifen gesucht:
Motorrad

mdgl . m . Beiwagen , geg .
Barzahlung . Angeb . mit

bell , Marke u. Pr
'
ei» u.

V2648 an die Bad . Pr .

Schlafz „ hochh. B « t ,
pelle m. Nost u. Matr . ,
Waschkommove, Nacht«
tisch m. w . Marm . , vol .
Dchrani 190 M zu verkf.

ä :
mcmt

&räi
2 Metallbetten mit Ma

«ratzen 80 M , 1 « chrank
20 M , 1 Bertiko 25 M -

edernbetten 22 M , 1
tnderwagen 18 M , zu

verkaufen , « chirrmann ,
Markgrasenstrasie Rr . 48,
parterre . 14778
Ein fast neues , eichenes

Büsett , 1 Nähtisch , 1 v° -
lierter Tisch. 1 » om-
mode , 1 Gasofen , 1 Kin -
derwagen , weg « . Weg-
zng prelSw zu verkauf . :
Svfienstraf 'e 3Ü, 4 . St . .
links . B1M53

Neue , Weibe Kinder -
beitstal « billig , u verkf.,
evtl . Tausch gegen « in -
derliegwagen . B15542

Ruvolsstrafte 4, Part
Zu verkaufen 2 schöne

Betten , Waschkommode,
diwan , Kommode ,

chretbtisch, billig .
ltch , uhlandsira ^e 12,
« erkstelle.

Bertiko . AuSziebiisch
it . Gasherd zu verkauf .
Gottesauerftr . 21 . 2 . St ..
link«. B15533

Bettlädchen u . Sport -
wagen mit Dach, bill . zu
verkaufen , ebendaselbst
Distelfink n . Zeilig . Gu
ftav -Tpechtftr. I,

Nächsle Woche
beginnt die

Haupt - und Scblußzietiong
der 14761

Ppnjü . -SüM . Klassen Lotterie
afftmtaiiaattt»M<mimiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
131 Gewinne und 2 Prämien im Betrage von

29139400 .- Mk.
Kauflose : '/, IB.— , '/« 30 .— . 60 .—, •/. 120 .— j

Doppelioie 240 .— Jt
hat noch einige abzugeben

Bernhard Goldffarb
Badisclier Lotterie - Einnehmer

Postscheckkonto Karlsruhe 19705
Kaisers 'rafie 181 — Ecke Herren »tra8e
(im Lauen der Firma Josef Goidfarb )

patenMUotrnfien
goiz - und RinderßeUsieiien
liefern konkurrenzlos bei günstigsten Zablnng » «

bedi « g « naen ichnell und preiswert .
Man verlange Katalog und Preisliste . Lieferung

erfolgt nur an Wtederverkäufer .
Oberbad. Metallwerke Walter Bentrup

« vvenweier i . B . 1v70a

Emailherd
m Gasherd kombiniert .
Kohlenwagen JC„ gegen
Preisnachlaß zu ver -
laufen . « . « rtel , Kai -
ser -Alle« Nr . 46, Tele -
phou Nr . 3098 . B15498

Gebr . schwarz. Kohlen
Herd zu verkaufen . Dchil-
lerstrafte 1«, Z. Stock.
linkS. B154L2

Ein Aquarium mit 7
CfM .f» und Pflanzen
zu verkauf . Stefanien -
fünfte 96, 4. St . . bei
Hertmann . » 15487

Klappfportwagen , Kin -
derliegwagen , zu ver»
kaufen . Lachnerstr . 18,parterre , recht« . B1554I

Ein schöner Kinder »
Nappwagen , 1 Zimmer -
tisch , sowie 1 Lampe
(Grätzin ) z. vkf . B15517
Lachnerstr. 2« , 2. St .. r.

«u , kleiner Kinder¬
wagen und Ktappftnbl
vill . zu verkaul B 554»

Zäbringerstr . 60. 2 . St .

rechts. B 15532
Deckbetten, neue rote

20. 23 u. 28 M , Kissen
7 M , neue Federn , zu
Verls. » Srnerstrafte 38,
HtbS . . 2. St . . SchSIzke.

1 pol . Tisch. 90X60 . , u
verkauf . Anzus . v . S— 10
n . S—S Uhr . Stefanien -
strafte 98, Part . , link»,Zimmer 103. B15481

Pianino
' s

gute Qualitäten . lehr
vretSwert . 9187
Pianehdl « . Schelle » ,Ftudolf str. 1. Iii . Ecke
Karl - Wildelmitr .

Zu »erkaufen :

KIütkner-klüZel
ausgezeichnetes Jnstru -
ment , preiswert gegen
Kasse zu verkaufen .Baden -Baden .

Lichtentalerftratze 41 ,
Telephon 681 . 3407a

Tafelklavier
ehr gut erh . , m. schönem,
»oll Ton , billig zu Verls.
Welhienstr . 15, I . B15442

m
Zu verkaufen

neoeS ei * i« « tllin >
Dana , 4 Zimmer iofort
beziebdar . Bad , Garten ,
'chöne neue Werkitätte .
grover Laaervlav . für
leden Betrieb geeignet ,
10 Min vom Hauptbahn -
hos enifernt Prei » 25000
Mi . . Änzahlg . 10000 Mk .
Anged . unter Nr . C2828
an die . Bad . Prelle "

Zu verkaufen :
Sn Vorort v. Karl«.

:uhe sehr günstig gel.
Bauplatz" " " IN ) für Gast-

geeignet . Ott .unter Nr . J2684 an die
Badische Press «.

Pol . Kleiderschr.
u. pol. Stühle

zu kaufen ges. Ang . m.
Preisang . u. Nr . Ä2049
au die Badische Presse .

Zu kaufen gesucht Bet
ten . biofthaarmatratzcn ,verschiedene Möbel . An -
geböte unter Nr . 14777
an die Badische Presse .

Zu kausen gesucht:
Schrank, gutes Bett ,
Plüschgarnllur u. Bü -
fett. Ang . it . Nr . @2693
an die Badische Presse .

Schreibmaschine
gut erhalten , zu kaufen

esucht . Angebote unter
?r. N2638 an die Ba -

dische Presse .

Zu verkaufen : Küp
perSbuschherd, emailliert
mit Aussah , gut erhalt . ,
Größe 93 , Lüster. 3sl .,
elektrlfch, wegen Platz -
Mangel abzugeb ., ovaler
Tisch mit weißer Mar -
morplatte , nuho . , Größe
103 Zentm . , Itür . Eis -
schrank , Größe 70 . Weber ,
S - fienstr . 68, II . B154S6

Schwarzer Kohlenherd
sehr gut brennend , btll .
zu verkauf . S . Merser ,Kreuzstr. 28. III . B15491

Kleiner Eisschrank
Itür . Kleiderschr ., Kom
mode m. GlaSaufsah
GaSlüster , Messing . 3- u.
6-armig , N . Hobelbank s .
Bastler , alles gebr . , zu
verk. Mitt . 12—2. B154S0
SoVhirnstr . 36. 2. St . . l.

Dresch-
Lokomobile

fahrb . , 20 10 Atm . .
zu verkaufen oder ver -
mieten . 14458
Maschinenbau Heilmann .

Durlach .
Telefon 201.

Prcsto -Sportwagen
4-Sitzer , von 1924 . glän -
»ende Maschine , mehrere
1 u . 2. Preise b . Ren -
nen , in einwandfreiem
fast neuwerttg . Zustand ,
sof . aus Sporthand bill .
iu

verkaufen . , B15265
i . Wef«ermann . Rastatt ,

Nitterfir . 30. Telef . 218.

Motorrad
Wanderer , zu verkaufen .
Märfch , Rbeiiisiraste 417.

Tranzxvrl - Sreikaö
flabil gebaut , bill . >. verk

nrütt Winkel .
Gerberftr 14 B16465

Herren - u.
Damenräder

von 95 M an , auch Teil¬
zahlung gestattet . Wie -
lanbtstr . 20 n . Bainnei -
sierstr . 62. Fabrradbdlg .

Herrenrad
gut erbalten , sehr billig
zu verlausen . B15522
Winterstraße 38 , i . Hos .

Herren - oder
Damenrad

erhalten Sie mit 26 M
Anzahla . zu sehr billig .
Preis . Martgrasenstr . 2ö.
Hof b . Dürringer . B15516

!
tfi wegen fchwerer Krankheit de» Besitzer » sofort
»n veekanfen . Nötiges Kavital ca . 8000 Mark .
DaS Gelchäsi befindet sich tn Durläch .

Angeb . unter Nr . 14768 an die . Bad . Presse '
.» W M Sek

Einen gitt erhaltene «
Kinderwagen

dunkelblau , weiß gepol »
stert , zu 20 M weg . Plav -
mangel zu verkf . Näh .
Hirschstr . 72 , pt . B15490

Damen Mäntel z. vkf. An »' zw . 2—4 U .. abd . v.

2—3 He
amen man

zus . zw . 2-
7 Uhr ab . » 15472
Stesanienstr . 69, 2. St .

Feiner Hnchzeitsanzug
für mittelstark , u . große
Fig ., Maßarb . 65 M ,Ichwarzer Sakko -Anzug .Maßarb . , stark . Fig . , 3,»
M , feiner Tuch -Frack m.Weste , stark . Fig . LS M.Herrenstraße 20, 1 Tr . . r.

Damenjacketlkleid , Gr .44 billigst abzugeben .
KriegSftrafte 206 , 4 . St . .links . 14785

In gute Hände billig
abzugeben

! UGÖCf
ausfallend schön ., ireues .wachiameS . iedvch inch «
bilkiaes Tier , in Slamm -
bäum , ea >6 Monaie an .ca . 80 cm « chulterdove ,
iiabellenfarbig . mu ici iv.Hkadke. 34> ii
Max Linlk , ^ abri aui ,Osertiicki . Baden

Schäferhiindin
mit 4 Wochen alt , Zun¬
gen sofort billig abzuge -
ben . Hermann Allnieu -
dtuger . Gipser - n . Sink -
katurgeschäst , KarlSrube ,Mehanchlonstr . 2. 14710

MW .
ffa & uth

Eingetroffen
weitere Waggon

neue

krankheitshalber billig u . unter günstigen
Zahlungsbedingungen zu verkaufen .

Angebote u . Nr . 3397a an die „Ba -
dische Presse " erbeten .

Gut erhaltener

Last - Wagen
(Fabrikat Saurer )

law 3892a1 ' /, t Tragkraft , zu verkaufen ,

Eis - u .KühlwerkeB .-Baöen ,
Waldfeeslratze.

Gebrauchter , sehr gut erhaltene «

Wirtschasts -Herd
mit fämilichem Zubehör unter günstigen Bedin -
aungen »u verlauien . NäocrcS 83ö6o
Erholungsheim „ Schindelpeter "

Bühlertal (Obertal ).

Gasbadeofen
lehr gut Im Stand , >a äußerst billigem Preis ab-
zugeben . <Sefl. Angebote unter Nr - T >!VSt »n die
»vadlfche Preife " erbeten .

3 Pfund

20 Pf«.

6 25
Mk .

14779
Neue

HMM

3 Stück

Pfg .

3 40Stück
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SiidwesfdeutsdieJndustrie -undWirlscIiafls-Zeitung
ßoiiaLds günstige Wirtschaftslage »

C . 'ic Folge der hohen Eummi -, Tee - und Zuckerpreise . — Gewinn -

dringende Bilanz der Riederlandschen Bank . — Feste Börse .

Amsterdamer Wirtschaftsbries unseres ^ -Korrespondenten .

Die augenblickliche Finanz - und Wirtschaftslage Hollands ist im
Verhältnis zu den übrigen europäischen Staaten als außerordent -
Hch günstig zu bezeichnen . Fast kein Geldmarkt erfreut sich zur
Zeit einer derartigen F l ü s s i gl e i t wie der Amsterdamer Platz .
Das findet seinen hauptsächlichsten Grund im Zustrom bedeu -
tender Kapitalmengen nach Holland aus den Kalo -
n i e n. Wie groß die Gewinne der holländischen Kulturgesellschaften
in der letzten Zeit bei den hohen Tee - , Zucker - , Kasfee - und Roh -

gummipreisen gewesen sein mögen , wird ersichtlich , wenn man be¬

rücksichtigt. daß schon im Jahre 1923 der Einsuhrüberschutz des hol -

ländischen Mutterlandes aus den Kolonien sich auf 706 Millionen
Iilf stellte , llebrigens blieb bei einem Preis von 7 hfl der Pikol
Zucker den Holländern übrigens ein Nutzen von 4 fhl , bei einem
Nubberpreis von 4 sh 5 d ein solcher von 3 ah 5 d per 1 lb . Es
braucht deshalb kein Wunder zu nehmen , dah man in Amsterdamer
Börsenkreisen der Nutzen der Handelsvereinigung Amsterdam allein
auf 15 Millionen hfl veranschlagte , während die Dividenden ein -
zelner Ruboerwerte aus 20—40% geschätzt wurden .

Die Niederlandsche Bank hat in diesem Monat ihre Bilanz für
1024 veröffentlicht . Sie wies einen Gewinn von 33 -/, Millionen hfl
gegen 29 % Millionen hfl im Vorjahre aus . In ihrem Ausweis vom
6 . Juli kam die vorübergehende Anspannung des holländischen
Geldmarktes für den Halbjahrsschluh teilweise zum Ausdruck , denn
die Ansprüche der Privatwirtschaft zeigten gegenüber Anfang Juni
eine Zunahme von 5 Millionen hfl, ' allerdings gingen die Lombards
dagegen um 12 Millionen hfl zurück. Die wichtigste Veränderung
zeigte jedoch in dem Ausweis der Goldbestand der Bank , d a 2 4
Millionen an die Bank von England abgegeben
worden sino . Es Handelt sich bei dieser Maßnahme keineswegs um
eine zwangsläujige lleberweisung , sondern um die Fortsetzung der
holländischen Deflationspolitik und um eine zinstragende sichere
Anlage des überflüssigen Goldes in England . Die Geldsätze der
Bank stiegen für Privatdiskonto Ende Juni bis auf 2 % % ; momen¬
tan sind sie auf 2 % % zurückgegangen . Die Entwicklung des Satzes
für einmonatige Effektenverleihungen verliefen ähnlich . Die
Bereitwilligkeit zur Verlängerung kurzfristiger
Kredite , die bekanntlich das Hauptkontingent der deutschhollän -
bischen Finanzgeschäfte ausmacht , ist in Anbetracht der anhaltenden
Flüssigkeit des holländischen Geldmarktes nicht geringer geworden ,
obwohl sich jüngst im deutsch- holländischen Wollgeschäft Schwierig -
leite » bei einer großen holländischen Firma herausstellten .

Die Finanzgebahrung der holländischen Regierung blieb günstig ,
denn die Staatseinnahmen Hollands nahmen bis Atai
im Verhältnis zum Vorjahre erheblich zu. Sie stellten sich auf ins -
gesamt 2 328 Millionen hfl gegenüber 218 Millionen für 1924 . Für
die Staatsausgaben lagen keine Zahlen vor , jedoch ist es wohl als
sicher zu unterstellen , daß nachdem für das Jahr 1324 kein Defizit
im ordentlichen Etat entstehen soll, die Fortdauer des Gleich -

gewicht ? im Statshaushalt für das lausende Jahr eben -
falls gewährleistet ist. Hinsichtlich des holländischen Außenhandels
ist mitzuteilen , daß die Passivität desselben sich rückläufig bewegt .
Im Jahre 1923 war der Augenhandel Hollands noch mit 709,S Mil -
lionen hfl . im Jahre 1924 mit 575,8 Millionen passiv . In der Zeit
vom Januar bis Mai des Jahres ging der Einfuhrüberschuh weiter
zurück, und zwar auf 286 Millionen hfl gegenüber 312 Millionen
für 0,e Zeit vom Januar bis Mai 1924 . Auf Deutschland entfällt
rund ^ der gesamten holländischen Einfuhr , denn im ersten Vierte !
des Jahres führte Deutschland für 150.8 Millionen Waren nach
Holland ein gegenüber 132,1 Millionen hfl für die entsprechende
Zeit des Vorjahres . Die Zahlen für die holländische Ausfuhr
stellten sich für dieselbe Zeit für Deutschland auf 108,3 und 108 Mill .
Für die Zukunft besteht angesichts der neuen deutschen Zölle die
Möglichkeit des Ausfuhrrllckganges .

An der holländischen Börse herrscht seit einigen Wochen Hoch -
konjunktur . Noch im Juni war das Geschäft verhältnismäßig ruhig ,
jedoch mit den plötzlichen Preissteigerungen für Rohgummi trat der
Umschwung ein . Heute sind mehr oder weniger alle Marktgebiete
an der Börse von einer Hausse ergriffen . Rubberwerte sowohl wie
Zucker- und Petroleumwerte tendierten zuletzt fest. Es wurden
Umsätze ereicht wie seit lungern nicht . Lebhaft war bis zuletzt eben -
falls die holländische Emissionstätigkeit . Allerdings handelt es sich
MM großem Teil um die Ausgabe von Konversionsanleihen so-
wohl für Städte wie auch für Jndustrieunternehmungen . Von den
Neuemissioiien konnte vor allen Dingen die Kapitalerhöhung der
Nederlandschen Kunstziideindustrie Arnhem interessieren , da sie

einen Blick auf die Entwicklung der holländischen Kunstseidenindu -
strie gestattete . Die holländischen Kunstseidengesellschaften sind näm -
iich fortgesetzt bestrebt , sich in Ländern mit billigeren Löhnen bei
den Kunstseidengesellschasten zu beteiligen . So auch die obige
Firma . Die Kapitalerhöhung wird zum Teil durchgeführt , um in
Spanien ein bestehendes Kunstseidenunternehmen auszubauen . Du
Aussichten sür die holländische Wirtschaft bleiben auch für die Zu -
kunft günstig .

Warenmarkt .
Produ jnd Kolonialwaren .

Mauuheim , S. August . «Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse . Die
Stimmung an der heutigen Mannheimer Börse war als fest , u bezeich-
nen . Man nannte : Weizen int . 26—26.50. ausl . 29—81. Roggen inl . 22,
auSl . 23, Braugerste wenig angeboten , Futtergerste 21—22.50 , Hafer inl .
ohne Angebot , ausl . 20 .50—22.50, Reis mit Sack 22 .50—22 .75, Weizen¬
mehl August - Septemher 39—89.50 , Wetzenbrotmebl 80—80.50 , Roggenmebl
80.75—81, Kleie 12.50—12.75, Biertreber 18.50—19. Raps 41—42 RM ..
alles per 100 Kilo bahnfret Mannheim .

S « lonialivarenbörse . Tendenz stetig . Kaffee Santo ? 4 .20— 4.60, ge¬
waschen 4.80—6 .20, Tee gut 7—8, mittel 8—9, sein 10— 11 , Kakao Holl.
1 .40—1.60, inl . 1 . 10- 1.20 , Reis Burma 0 .40, Weizengries 0.48, Hart -
lretzcngtics 0 .54. Zucker kristallisiert 0 .78 RM . je Kilo bahnfret Mann -
heim .

Stuttgart , 3 . August . (Eigener Drahtbericht ) Produktenbörse .
Weizen 22—25,

"
Roggen 21 —22, Hafer 17—22, Weizenmehl 40,50 bis

41,50, Roggenmehl 30 .50—35,50 , Kleie 12—12,50, Wiesenheu 5,50 bis
6 .50, Kleeheu 6 .50—7 .50, Stroh 4 .50—S RM .

Nürnberg . 3 . August . (Eigener Drahtbericht .) Hopsenmarkt .
Zufuhr 40 Ballen , Umsatz 10 Ballen . Preise : Württemberg ?!! 250.
polnischer 280 , Hallertauer 2Z0 RM . Tendenz unverändert ruhig .

Magdeburg , 3 . August . ( Eigener Drahthericht .) Zuckertermine .
Zucker ausschl . Sack August 15.70—15 90 Sept . 15 .90—16, Okt . 15.65
bis 15,75 , Nov . 15 .60—15 .65, Dez 15^ —15 .75, Jan . 15,65—15,75,
Febr . 15,90—16, März 16 .10—16.16 Tendenz ruhia .

Bremen . 3 . August (Eigener Drahtbericht .) Baomwolltermine .
(Bremer Verein für Terminhandel .) Sept . 25,80—2? , Okt . 25 .88
bis 25 .90. Dez 25.92—25,95 . Jan . 25.75—25.80. Mätz 25 82—25 .90.
Mai 26 .04—26 .06 . Stctifl .

Hamburg . 8 . Aug . «Eigener Drabtbericht . ) Warenmarkt . Kaffee :
Die Santosofferten find teils 1 ab niedriger , teils 1 sh höher . ES herrichte
heute Nachfrage für feine Qualitäten seitens des JmporthandelS . Der
inländische und der Platzkonsum zeigten »u den heutigen Preisen regere
Beachtung . Dabei werden tie »entralamerikanischen Sorten bevorzugt ,
die erhebliches Interesse beansvruchen . weil die vorliegenden Bestände
noch gut sechs Monate reichen müssen . — Kakao : Der Markt ist im Ein .
klang mit dem Ausland fester . Die Meldungen von dranben sind un -
verändert . — NetS : Die Tendenz ist weiter fest . Neben Umsätzen in
Lokoware werten auch solche kür spätere Termine getätigt . Burmah
notierte wieder höhet und zwar loko und August 15.9 . September -Oktober
15.18H , November . Dezember 16.1V4. spätere Andienung 18.1 ',j , Burmah

Bruch A II loko August -September 12 .10K . Moulmein loko und August

20.1K , spätere Andienungen 20.6. Patna loko 29 .9. — Auslands »

z u ck e r : Der Mark » verkehrte in der bisher beobachteten ruhigen Hal¬

tung bei nur kleinem Geschäft . Tschechische Kristalle Feinkorn loko und

August wurde mit 1Ö.1W , September mit 16.114, 16.4k . November -Dezem¬

ber mit 15 .4K und Java 25 Juut -Juliabladung von Java mit 15,7k ge-

nannt . — Schmalz : Tentenz ruhig . Amerikanisches 42.75 , rasfiniertes

43.25— 44.25, Hamburger 45 Dollars it 100 Kilo Netto .

Hamburg , 3 . August . ^Eigener Dvahtb ^richt ) Kaffeetermin -

Notierungen .
'

Basis superior Santos . Sept . 97 B . 9656 G bez. ? Dez
92K —92 ^ ; Man 8755- 87 : Mai %4 'Ä—WA

" etimarfc

Mannheim , 8. August . Biehmarkt . ES waren zugeführt und wurden

per 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 258 Ochsen 86—64, 149 Bullen 48—02,

418 Kühe und Rinder 88—64, gering genährtes Jungvieh 18— 86, 444

Kälber (52—86, 89 Schafe 82- 50, 2121 Schweine 76—90 RM . Marktver .

lauf : Mit Großvieh und Kälber lebhaft , ausverkauft : mit Schweinen

mittelmäbig . kleiner Ueberstand .

Frantttnrter Abendbörse .
Frankfurt , 3 . August . (Eigener Drahtbericht .) Die heutige Abend -

börse war fast ohne Umsatztätigkeit . Die Stimmung behielt ihren

lustlosen , zurückhaltenden Charakter weiterhin bei . Im allgemeinen

neigten die Kurse weiter zum Nachgeben . Am Montanmarkt lagen

Phönix um 3 % schwächer. Chemieaktien waren etwas gehalten ,

desgleichen Bankaktien . Schiffahrtswerte umsatzlos . Der deutsche

Rentenmarkt lag still und tendierte weiter nach unien . Kriegs -

anleihen gingen im freien Verkehr mit 0,217X Geld und 0,220

Brief um . Die Abendbörse schloß ruhig .
Kurse : 5% Reichsanleihen 0,22255 , 4% Schutzgebietsanleihe

4,275 , Konimerzbank 94 % , Darmstädter 114, Deutsche Bank 116, Dis¬

konto 105, Dresdener 100, Mitteldeutsche Kreditbank 95, Oesterr .

Kreditaktien 7,60, Mansselder 56, Phönix 70,5, Kali Aschersleben
123, Bad . Anilin 122,12 , Elberfelder Farben 113,35, Höchster Farben

113,50 , Holzverkohiung 5,50 , AEG . 94 % , Dyckerhos und Widmann

35, Holzmunn 67,50 Voigt und Häsner 65. Zucker Heilbronn 57.

Mannheimer Börse .
Mannheim . 8. August . «Eigener Drahtbericht . » An der heuttgen

Börse notierten bei schwacher Tente » »: Süddeutsche Diskonto 98% , Anilin

121, LudwigShafener Aktienbraueret 118, Mannheimer Versicherung 57,

Benz 62, Bremen -Besigheimer Oel 51 % , Maikammer 40 , Knorr 50,

Neckarsulm 70, Pfälzische Mühlen 78, Portlandzement 68. Rhein . Elektrn

69, Bereinigte Deutsche Oel 48. Bereinigte Freiburger Ziegel 40, Zucker

fabrik Waghäusel 59.

Banken und Geldwesen .
Zur Ablösung öffentlicher Anleihen . Die zur Durchführung de,

Gesetzes über die Ablösung öffentlicher Anleihen erforderlichen Aus -

führungsbestimmungen werden zur Zeit ausgearbeitet . Sie werden ,
wie das Reichsfinanzministeriilm mitteilt , nach Zustimmung des

Reichsrats voraussichtlich im Monat August veröffentlicht werden .

In den Aussührungsbestimmungen wird das Verfahren für den Um -

tausch der Markanleihen in die Anleiheablösungsschuld sowie für die

Beantragung und Zuerkennung der den Anleihealtbesitzern zustehen -

den Auslösungsrechte und der den bedürftigen Anleihealtbesitzern

zustehenden Vorzugsrente geregelt werden . Bis zur Veröffentlichung

dieser Ausführungsbestimmungen sind Anträge der Anleihegläu -

biger zwecklos.

Industrie und Handel .
Stinnes -Eiscn 81 .© . Mülheim . Wie der D .H .D . erfährt , hat

Direktor Heinrich Obersche i d sein Amt als alleiniges Vorstands -

Mitglied dieser Gesellschaft am 1 . August niedergelegt . Die

Wahl eines neuen Vorstandsmitgliedes ist iyfolge der Auflösung vir

Gesellschaft nicht in Aussicht genommen .
Aus dem Stinnes - Konzern . — Kupfer - und Messingwerke A .-G.

Elberfeld . In einer für den 22. August einberufenen a . o . Haupt -

Versammlung soll Bericht über den Stand des Unternehmens gegeben
und über die weitere Finanzierung der Gesellschaft , die bekanntlich

zum Stinneskonzern gehört . Beschluß gefaßt werden . Außerdem
steht auf der Tagesordnung : Beschlußfassung über grundlegende
Fragen der Sanierung .

Ludwig Ganz A .E . in Mainz . In der Hauptversammlung waren
40 Aktionäre anwesend . Wie mitgeteilt wurde , sei die endgültige Be -

seitigung der Folgen der bekannten Transaktionen des Gen .-Dir .

^ elix Ganz erst jetzt gänzlich gelungen , so daß die Gesellschaft keine
Schulden mehr habe . Außerhalb des Mainzer Geschäftes werden jetzt
nur noch die Niederlassungen in Wiesbaden und München betrieben ,
die befriedigend arbeiten und mit eigenen Mitteln geführt werden
können . Gegen die Entlastung wandte sich eine Opposition , die der

Ansicht war , daß der A .N . der Teilnahme an den Handlungen des

Vorstandes verdächtig und die Entlastung auszusetzen sei, bis das
Untersuchungsverfahren beendet sei . Mit 336 gegen 48 Stimmen wur -
den schließlich die Regularien genehmigt und Entlastung erteilt . Vom
A .R . , der sein Amt niedergelegt hat , wurden die Mitglieder Schon -

darf und Bamberger wieder gewählt , neu hinzugewählt wurden Dir .
Magnus -Berlin , Dr . Fischer -Berlin und Copsioas -Paris .

Harriman beteiligt sich bei Georg v . Gleiches Erben . Wie wir hören ,
ist »irischen der Bergwerks - Gesellschaft Georg v . Giesches Erben in Breslau
und der Harriman Eie . in Neivvork ein Vertrag abgeschlossen worden ,
wonach die amerikanische Firma sich an der Giesche Svolka Akovina in
Kattowtb beteiligt . An ten Verhandlungen haben der frühere Preuhische
Ansiedluiigskominissar Ganse , der Generaldirektr Dr . Mewes «Georg v .
Giesches Erben >, der Breslauer Bankier v . Eichborn und der trübere
Generaldirektor der Hohenlohewerke Schmidt teilgenommen . Es verlautet
weiter , tah das Europäische Oelkontor , in dem die Oelinteresfe » der

Glesche -Gruppe zusammengesabt sind , li . uidtcrt oder veräußert werten

soll .
fflic wir von der Verwaltung der Deutsch-Luxemburgischen Berg ,

werks - und Hütten A.- G . in Bochum (Dortmunder Union ) erfahren ,
entsprechen die Pressemeldungen über Stillegungen au - der Gesell -

schaft Fröndenberg und Werl nicht den Tatsachen . Die Gesellschaft
besitzt weder in Fröndenberg noch in Werl Anlagen . Es ist anzu -

nehmen , daß eine Verwechselung mit der Union A .- G . in Fronden -

^ erg vorliegt . Deutsch-Luxemburg hat in der letzten Zeit außer den

bereits bekannt gewordenen Einschränkungen keine neuen Maß -

nahmen getroffen .
Die Union A .-G . in Fröndenberg , welche mit der Dortmunder

Union (Deutsch -Luxemburg ) in keiner Verbindung steht , hat . wie wir
im Anschluß an vorstehende Meldung erfahren , lediglich ein «

Arbeitsstreckung wie alljährlich um diese Zeit eingeführt . Die Mel -

düngen von der Stillegung der Abteilungen Fröndenberg und Werl
sowie die Arbeiterentlassungen entsprechen nicht den Tatsachen .

Die Sanierung der Erdöl -A .- G . . Wien . Infolge der Schwierig -

leiten , in die die früheren Majoritätsbesitzer Brüder Nowak geraten
waren , hatten Erdölaktien auch an der Börse mit Plazierungsschwie¬
rigkeiten zu kämpfen , die nunmehr behoben erscheinen . Di « Reakti -
vieruna der Erdölaktien an der Börse ist eine Folge der dieser Tage
zum Abschluß gelangten Verhandlungen , die eine Sanierung der
Erdöl -A .-G . gewährleisten . Wie verlautet , hat der Chef der Ham -

burg -Berliner Erport - A .-E . Bing . Herr Ludwig Bing , durch Bereit -

stellung von 15 Milliarden Interesse an dem Unternebmen genommen .
Von der Erdöl -A . -G . wurde Herrn Ving eine bis Ende September
laufende Option auf die vom Finanzministerium bereits genehmigte
Neuemission von 2Vi Millionen Erdölaktien zum Kurie von 6000
Kronen eingeräumt . Zwei Drittel des Betrages , etwa 10 Milliarden
Kronen , werden zur Befriedigung der Gläubiger der Erdöl -A .-G .
verwendet , während der Restbetrag zur Erweiterung des Betriebes

hauptsächlich zur Fortsetzung der Bobrtätigkeil benutzt werden soll.
Bei der Befriedigung der Hauvtalänbiger ble ' bt die Oesterreichiiche
Kreditanstalt , bei welib -' '- die Erdöl nnt 4V, Mllia '-den im D ?bet

stebt , vorläufig unberücksichtiat , da die Kreditanstalt nach Entgegen -

nähme einer durch Ludwig Vi -- Garantieerklärung einen

Terminaufschub gewährt hat .

Wirtschaftliche Rundschau«
Ruhrkohlenförderung . Nach vorläufigen Berechnungen wurd̂

in der Zeit vom 19 bjs 25 . J ^ li im Ruhrgebiet in 6 Arbeits ^

1909Ä13 To . Kohle gejörde « gegen 1899 506 To . in der oo» -'

gehenden Woche bei ebenfalls 6 Arbeitstagen . Die Koks erzeujM

stellte sich in den 7 Tagen der Berichtswochx — in den Kotere«

wird auch Sonntags gearbeitet — auf 403 069 To . gegen 405 255 - i

in der vorhergehenden Woche , die Preßkohlenherstellung .

62 748 To . gegen 62 027 To . bei 6 Arbeitstagen Die arde >-
^

tägliche Kohlenförderung hctrug in der Zeit vom 19 . bis 25 .

318 319 To . gegen 316 584 To . in der Woche vorher und 379 840

im Durchschnitt des ganzen Jahres 1913 , die tägliche Kokseqeuo ^
-

stellte sich auf 57 581 To — 57 894 To . bezw . 68 377 To . — die tägU «

Preßüohlenherstellung auf 10 548 To . — 10 338 To . bezw . 16 439 -

Belebung der Rheinschissahrt im Monat 2 ° « - Die im ■„

Juni einsetzende Besserung der Lage der Rh ^ nschHahrt hat

Juli nicht im erwarteten Maße fortgesetzt . Wenn auch der

infolge des fallenden Wasserstandes eine gewisse Belebung ctĴ ,

so ist doch der Umfang des Geschäftes in Bezug auf die ,

genen Mengen gleich geblieben Eine geringe Ausnutzüng des ^ i

raumes infolge des niedriLeren Wasserstandes hatte in Verb ' N^ ^

mit einer vorüb «ergehenden Belebung des Kohlenversandes nach -

Oberrhein zur Folge , daß sich die ^ rächten nach dorthin ,

erholen konnten . Der Versand in Kohlen , der aber zum

Teil nur auf Lager nach Süddeutschland ging , war vorübeie ^ $

so staut , das, die Reichsbahn zeitweilig eine Annaffmesper/e

Kohlen und Koks , ausgenommen Reparationslieferungen ,

mußte . An den oberrheiniifchen und mittelrheinischen ®t !T
tcj| >

konnte der geringe Verkehr durch den angebotenen Kahnraum
l

.$

lich bewältigt werden , sodaß die Frachten drrt verhältnismäßif . , . . ?,

die Steigerung erfuhren , wie an der Ruhr . Das FramM

nach Holland und Belgien hat sich ebenfalls etwas gebessert , M <

Nachfrage nach Kahnraum infolge verstärkter seewärtiger ^

lebhafter wurde . Die Spedition ?- und Umschlagbetriebe ^ „<1

Duisburg -Ruhrorter Häfen waren im Juni/Juli im allgew

etwas besser beschäftigt . Auch die Getreideankünfte halten

der bevorstehenden Zölle zugenommen . ff)

7. Niederrycinische Messe in Wesel . Wie uns das Messea^ ^

Niederrheinischen Messe in Wesel mitteilt , hat die Meßleitung .

Beschluß gefaßt , angesichts der allgemeinen ernsten Wirtschal ^ ^

und der schweren finanziellen Belastung von Handel und 3 nD

oon der Abhaltung der geplanten Herbstmesse abzusehen .

Di « italienische Tabak -Regie als Aussteller auf der FraoN
"'

^

Messe. Der „ Nuooo Corriere di Bari " hat in seiner Nummes:

17. Juli ein Rundschreiben der Handelskammer zu Lecce
• * ' r - 11^ 1. ^ de»

Hi

ntj
54

ti-'geben , dem wir folgendes entnehmen : „Unter den Au ^ .» .

Finanz - Ministeriums wird die Handelskammer zu Lecce an

Frankfurter Messe vom 4.- 7. Oktober als Aussteller von l^oa

jchen Tabaken teilnehmen . Die Weltgeltung der Frankfurier

einer Jahrhunderten alten Einrichtung , beruht nicht zu Unre«
^

der Völker- und handelsverbindenden Lage Frankfurts . Eine ^

rgairisation des Werbeapparates , rigorose Einteilun ^ ^
- - - m * ' außero^ «!kommene Organisation > >

ganzen Meise nach Warengrupven . sowie regelmäßiger augc ^
-
^

lich starker Besuch der Frankfurter Messen aus Einrauferkrel !̂ ? ^

sie unter den ersten Veranstaltungen dieser Art aus der

scheinen .
.

Syndikatsbildung in der polnischen Hefeindustrie . Di « ^ f

ik- n in Bolen baben sich vor kurzem zu einem V e r b a ^™ 0UP•-.df y\ ifabriken in Polen haben sich vor kurzem zu
sammengeschlossen , dessen Sitz sich in Warschau befindet . z»'

denZ , die der Hefeverband verfolgt , zeigen einige Punkte sein $

kaufsbedingungen , in denen es u . a . heißt : Der Hefeabnehw . :

sich verpflichten keine ausländische Hefe zu beziehen j .?
<

verkaufen , auch nicht in kleineren Mengen , andernfalls v

weitere Belieferung seitens des Tierbandes auf . Dasselbe 0i
j( K

wenn der betreffende Abnehmer Hefe einer inländischen

zieht , die nicht dem Verband angehört . Hiermit nimmt also

band für sich das Monopol des Hefevertriebs in a

und diktiert feine Bedingungen . In diesem Zusammenhang
die rücksichtslose Preispolitik des Hefeoerbandes hingewiese >

Der polnische Hefepreis hat im Vergleich gegen früher um

Vergleich zu dem des Auslandes lDeutschland ) eine Höh'
r ,

die zum mindesten zu einer Nachprüfung Veranlasiunp ^ li

Im Jahre 1914 betrug der Fabrikpreis pro Kilogramm He"
^

nig . Er ist ^in Deutschland ^ur Zeit ebenso hoch , teilweise W

niedriger . In Polen jedoch beträgt der Fabrikpreis p?t T
2 .80 Zloty und steigt dauernd weiter . Die lc? ^<£.ÖU | t C l H l WUUV4. UV IV V » * V V.
erhöhung wurde von selten des Verbandes auf die Kosten

geführt , die die Verbandseinrichtungenl !) verursacht haben .

Die Svndikatobilduna in der volnisch -oberschlesilcktn

Eiseuiuduftrie . DaS vor kurzxm zu Stande gekommene

schlesische Kohlensvnbikat umtatzt vorläufig nur die

Gruben . Das Svndikat dürste demnächst die Tättgkei

sollen Einheitspreise sür bestimmte Marke »

Man nimmt an , dah dem Snndikat auch die altvolnischen un .

Gruben beitreten , worauf dann die Produktionsauoten der o

bestimmt werken . Die auf sede oberschlefische Kohlengrube

Absatzmenge wird genau begrenzt , auch werden die 3 "
qu fuiii ( >

bedtngungen völlig neu geregelt . Danach wird es in s gc» ,

einzelnen Gruben nicht mehr möglich sein , langfristige Kredite ^
n Kohlenpreise dürsten sich lolgender ^ ^ ^2 W "ren . Dle nenei

stalten : Die ossiziellen Preise für grobe Kohle werden um

gesetzt , kleine Kohlensorten werden um 8 Zlotv und Koblenim .

0 .80 Zlotv per Tonne ermäßigt .

und Stlesia - A .-G . Wegen be» Beitrittes U .
schweben noch Perbanklungen . Au » in der Eisen - und , I

lallen ., sobald das Sniidika ^ olle Betriede umfasset wird , ff1' ,

machungen über das Ausmgs , der Produktion und die Berteilu "«
( 4 r

* Ab 1 . Juli d. 3 . sind die E i f e n ß « ' .

für Kohle und Hol , um durchschnittlich IN P »gf ,
"cV .jsaizes getrosfen werden .

worden . Die Ermähigung ist an die Bedingung geknupi

einzelnen Absendern wenigste » » 1(1(1000 Tonnen Kohle > « !

200 000 bis 800 0t« Tonnen Holz nach den baltischen Staalc

dnna gelangen .
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Nächste Dampfer -Expeditionen des Norddeutschen
l . Bremen - Newvork : D . America ' lUnited State » .

Häven 5. Aug . : D „ Stuttgart "
. Kapt « . Grahn , ab Bremer0 ° Aü ?, .

D „ Sierra Bentana " Kapt . Gößling . ab Bremerbaven
• ,|ti

„President Roosevelt " «United States Lines , ab Breineib - vq . j e ■

D ..Bremen "
, K .ipt . R . Wurpts . ab Bremerhaven >S. ®

Harding " «United States i.' ine » > ab Bremerhaven 1^. Aug " K

bus " . fflayt . Johnsen , ab Bremerhaven 22 . Ang . : D T
ton " «Unitet © totes Sine » ) ab Bremerhaven 25 AuguN : ^
iUnited States Lines » ab Bremerhaven 27 . Aua . — ' • ab j «'

delphia — Baltimore —Norfolk : D „Hannover "
, Kapt . E . ^ MreV' *

15. Aug . : D „ HornselS " ab Bremen 5. Sevt . — 3-

D „ Ingram " ab Bremen 14 . Sept . — '
4 . Bremen - BraNU ^ r ^

suud " ab Bremen ! ,!. Aug . : D „ Minden "
. Kapt . 0 . - (

20. Sept . — 5. ZIremeu —La Plata : D ..Sierra Morena . »

Ah fflrpnrpn 1R Stiia ftfi ßantfiuro 20. Aua .. Passagi^ ^ fito ^ (|j
"

ab Bremen 10. Aug ., ab Hamburg 20. Aug ., Palsaate " "
^b

Bremerhaven 22 . Aug . : D „Köln "
. Kap «. S . von Tot " ^

30. Aug . . ab Hamburg 8 . Sept ., Passagiereinschisfung J « tV >
'

5. Sept . — «. Bremen —Qltasirn : D .. Oldeuburg " ab J 1::
'

D „ CTito of Evansville " ab Bremen 8 . A » g . ! D „Trier , - T . . .

ab Bremen 15 . Aug . : MS „ Havelland " ab Bremen 2» . nfl. f

bus " ab Bremen 22 . Aug . : TD . Saarland " ab vremtn ^ „4

7 . Bremen — Australien : D „ «Nöttingen " ab Bremen

M Breu « n 22 . Aua .: D „ TeiresiaS " ab Bremen v. Au «
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den 4. Auautt 1 025. Badische Presse sMoraenausqabe> Nr . 354 . -Teste 7.

Drahtmeidungen .
' •> Stuttgart , 8 August.

^ tt^ «^ ^ b«rvtsche Toll- »nd Silberwarenfabrik A -« . in
®eiteiSJL_t tU(f* «mf den 19. August in ihre Geschäftsräume «ine

ung , auf deren Tagesordnung steht : Bericht de»
über die Geschäftslage . Neuwahlen des Äufsichtsrates .

Kä Frankfurt . 3. August.
hu }

* !"31 der Senne fflt Bergbau und Hüttenindustrie in
"•

Ui
' °» M, in der 2 310 OSO Stammaktien und sämtliche Vor -Vültio— "* viv www wiuim/muitivu UJIÜ suiiuiiufe

_^nctrf> *? ®exttete" uxrren, genehmigte den Abschluß für 1924.
batest »

6 Prozent Dividende ausgeschüttet. Ferner geneh-
iu j«

ei-ne Satzungsänderung , nach der in Zukunft 750 V .-A
mit \tivB - und mit je 75 Stimmen statt 50 V - A . zu tf 1500 RM

des Stimmoerhältnif
nicht herbeigeführt .
K6. Berlin» 3. August.

mit j. , :~ l- « iw mw je oiimmn » iron ou P - A . zu u l &w man
jaif/i 125 Stimmen. Bitte Aenderung des Stimmoechältnisses

den St -A. und V .-A. wird dadurch nicht herbeigeführt .

Kotil G .-V . der Hotelbetriebe A.-G . vorm. Conrad Uhls
für icw , ,

'loJ und Eentral- Hotel genehmigte einstimmig den Abschluß
? ^ te die Dividende auf 8 % auf ein A .- K . von 9 914 000

fo fitt * ' Während der auf die restlichen 5 740 000 R .tt A . - K . (frü-
ituch ^- Aktien) entfallende Dwidendenbetrag von 459 200 R^t
äut SR»TKr nten Vereinbarung zur Anlegung einer Spezialreserve
fährte on

SU
If8 ^er Gesellschaft überwiesen wird . Die Verwaltung

övnne » Kni. ^ das neue Geschäftsjahr nicht besonders günstig be°
»attel hJl F ^emdenzustrom sei nicht so groh, als man er-
8i » ; ?oe und sowohl In - wie Ausländer legten sich Beschränkun-

Ausgaben auf.
®® lee!» s » ^ndet bekanntlich in Bremen die GV der Deutschen
PpPoR+in20?p^a

.*
A .- G . in Bremen statt , die angesichts der ^ stehenden

®ie s>ia,,Jl Kreits mit Spannung erwartet wird . Auf der TO . steht
^ «n . 11 der Gesellschaft und auf Betreiben der Opposition
^ il h., (v t̂T Antrag. Wie zuverlässig verlautet, hat sich jetzt ein
» i« Jetetf °si t,0n der Verwaltung dahin geeinigt . daß sie.
bei jjfc. jf gemeldet, dessen Aktienpossen zu einem Kurs übernimmt ,
»lit um »l

feet?c ' tigcit Börsenkurs liegt . Da es sich hierbei ober
«s x

Cn " e ®1 ^et Position handelt , ist demnach ,u erwarten .'
»

MAteii wi/d
f|Wwr ft e§ eTt*>en GV zu lebhaften Auseinandersetzungen

.Verwaltung der Theodor Teichgräber A.-G. in Berlin
> l'epcr *• daß das Mitglied des Vorstandes Dr . Wilhelm
?°^ r n?

Ende Juli aus der Gesellschaft ausgeschieden ist.
ie llmlx !.

^ ? >chäftsgang des laufenden Jahres ist zu berichten, daß
!>icht UN- ,«? Verhältnis zur gleichen Zeitspanne des Vorjahres
ttfottaii,51 ^ gestiegen sind . Die Gesamtunkostenhätten sich durch

Bindern ^^d Sonstige Neuorganisationen wesentlich herab-
^ ^ « irken ® Maßnahmen fingen bereits an , sich günstig

Adolph Karstadt A. -G . in Hamburg hat in bevorzugter
a° fKiit, „ - « a - S . sechs Grundstücke erworben, um dort ein großes

. *n ^ '" fuhren.
r Deun» de ? verstorbenen Milgliedez des Verwaltungsrats
i a * te » ^ eichs^ahngesellschllft , TNenbahndtrektionsprMdenten*1*1 Mm Treuhänder für die Eisenbahnobligationen der Ge¬
rden ^ Habicht zum Mitglied des Verwaltüngsrats ernannt

5sch^ wiî ? d?lspolitischen Verhandlungen zwischen Spanien und der
für ♦i* aIel ^a6cn dieser Tage zu einem llebereinkommen geführt.
em e okische Waren , die nach Spanien eingeführt wer-

Jtttifs 0fln„ Sĵ ollung nach dem zweiten Zollsatz des spanischen Zoll-
, ^ ?nn ^ utazusckilaa vorsieht. Außerdem wurden von Spanien

Ä ^Ntionen Einfuhrbegünstigungen bis zu 20 Prozent ver-
"i>nisi. Tschechoslowakei hat als Kompensation für die Zuge.

Nfalls Zollermäßigungen für eine Reihe von Waren

Z>i. dä. Köln. 3 . August.
vi0 n/ VoÜf5̂ ci hmg" meldet zu tem am 31 . Juli gebildeten

ütel„ fg v Aluminiunuvalzwerke, daß dieses den Absatz mit allen
dwinn« ,

rn will , weshalb darauf verzichtet werden soll, große
W machen

3nf . hd. Essen. 3 . August. (Funkspruch .)
v WUtnLSü? ungünstigen Lage der Hochofenindustrie ist die A .-K.
Äte' t!on „

*
..e ? ^ Duisburg.Meiderich nach einer Mitteilung der

°Un "̂ uotigt , einen wetteren Hochofen stillzulegen und 200
ou entlassen

Die m . Düsseldorf. 3. August.
i -

f£te be„
''®; der F. T. Therstappen A.- K . in M.-Sladbach geneh -

v
'/" fest 4 m Cn Abschluß für 1924 und setzte die Dividende aus

fiWe für iqL- 1^ werden die Aussichten in der Spirituosen -
°? ^ rzbre»n a^s ^ hr unsicher bezeichnet . Ständig würden von
geboten gefertigte Waren weit unter den Monopolpreisen
3t£lIin te !i»7 n

cm
end die reellen Firmen nur vom Monopolamt in

hl . .JMälfti ; « r?te erwerben könnten. Auf diese Weise trete ein
fc« F'ettDQi*,.

® ™ r die regulären Gesellschaften ein . Trotzdem gibt
°digend^- n- , Hoffnung Ausdruck, im neuen Geschäftsjahr ein

Ergebnis erzielen zu können .
. Da, s- * Basel. 3. August. (Funkspruch .)
Avon den

° ^ >sche - tschechische Wirtschaftsabkommen ist am Sams-
6eFteBp*.>f Cl ~ Regierungen ratifiziert worden. Von den
eN. j ,

c" ^ 'nsuklißeschrätttuttgcn wird der größte Teil auf-
Abkommen ist jederzeit auf 3 Monate kündbar.

tz».Minist. . . ^ . . Dan,ig. 3 . August. (Funkspruch.)
^ !j. ulationen ^^ ent Erabski erklärte einem Pressevertreter , daß die
« n !. ^ Uen den Zloty restlos zusammengebrochen seien.
W Be Et»*» l3 seien keine Voraussetzungen vorhanden . Die

ohne Nî - ? te Handelsbilanz stark positiv beeinflussen,
ey^ ^ uiig werde n den Zlotykurs bleiben würde . Die

Hi»? *t Premix - .. Warschau, 3. August. (Funkspruch ) .
&nr tet Sa'oi ^ !tt?tei DraSski hat am Samstag mit dem Arbeits»
>ti .^ ^ dun »en r . >̂em Handelsminister Klarner verhandelte Die
d«, ' ^ <r5Ji " en der Arbeitszeit im oberschlestschen Hüttenbe .
«in . ^ tftiindin «? N , der Arbeiterverbände auf Wiedereinführung
di„ !ch« ienge Arbeitszeit im Äerschlesifchen Hüttenwesen hat
dei . Kutschas. . , -?" uation geschaffen,

' da die Regierung gern wegen
W ct aufrecht mit Deutschland die zehnstündige Arbeitszeit
"bjuii Cs wUÄ»e Möchte Die Regierung mußte kapitulieren ,

>r,„ ^ schlössen , die zehnstündige Arbeitszeit schrittweise
l4l̂ ' Wnifti.. ,

®Le ? aÖe 'n Ooerschlesien zu studieren, werden der
" begeben Handelsminister sich demnächst nach Ober-

hd . Graz, 3. August.
der Schoeller -Blackmann A. - G. besteht der Plan , das

>'ahls ign Mürzzuschlag aufzuheben. Die Erzeugung des
nach Ternet in Niederösterreich verlegt werden .

lüttste fint. . . Budapest, 3 . August. (Funkspruch .)

strx^ sch-iingarj.^ schafttgt sich eingehend mit dem Abbruch der öfter -
reich gewesen b™

H^ndelsvertragsverhandlungen . Ungarn sei be-
^ "suk>?^ . °bg

'
elek>n » Obst zu fördern , jedoch habe Oester -

vvft cvi>̂ blföv «. - ' I-V_ V XJtCiTTtefiT- ftllf rtittt7+»/>AVÄ f .'Jv Slrt
«in °°s aba'

el^ » t kport von Obst
S ,° ' {c11ci (f,ifi r

Di e 1^ r auf günstigere Bedingungen für die
Ach -idi »5"Sen Oeri »r. 5l ? »,eu6ni^e nach Ungarn bestanden. Durch
^ »» r-i? worden d ' e ungarische Industrie empfindlich
du»iz

" ?ung Oesters -
' ^ .

" ^ ? ."^u^rie wäre durch diese große
^ Cxr 181 ^ erbo«M,,$! beeinträchtigt worden. Trotz des Ab -

^ ngen stattsinden̂ ttden daß im September neue

Der 8tend der Handelsvertragsverhandlungen .
Frankreich.

Es ist eine Pause in den Verhandlungen eingetreten . Am 15.
September werden die Führer der beiden Delegationen sich in Paris
treffen , um ein neues Veryandlungsprogramm zu besprechen und fest -
zustellen , ob eine geeignete Verhandlungsbasis inzwischen gesunden
worden ist. — Inzwischen hat, wie wir von zuständiger Stelle hören,
der französische Handelsminister an die industriellen Verbände ein
Rundschreiben ergehen lassen , mit dem er Vorschläge zur Aende -
rung des Zolltarifs erbittet . Es handelt sich dabei nicht um Stel-
lungnahme zu einzelnen Positionen , sondern um prinzipielle Fragen
über Aenderungen des Systems . Ob dieser nicht unbedeutsame Vor-
gung zu Gunsten oder zu Ungunsten einer Verständigung mit Deutsch-
land ausgelegt werden kann, ist nicht ohne weiteres mit ja oder nein
zu beantworten . Es ist wohl möglich , daß die Einholung solcher Vor-
schlüge auf eine Aenderung des Systems abzielt , die der fran -
abfischen Regierung die Angabe von Zugeständnissen erschweren soll .
Es ist aber nicht ausgeschlossen , daß die Umfrage aus der Erkenntnis
entstanden ist , daß ein Verständigungsweg gefunden werden muß, und
der Absicht entspringt , dieser Notwendigkeit Rechnung tragend , die
Verständigung erleichternde Aenderungen des Zollsystems vorzube-
reiten . — Wenn man mit Genugtuung hört , daß die zuletzt geführten
Verhandlungen durchaus nicht , wie vielfach angenommen wird , unter
dem Eindruck geführt wurden , daß auf der anderen Seite der Verstän-
digungswille fehlt , so hat man Grund , an die Richtigkeit der zweiten
Auslegung über den Zweck des Rundschreibens zu glauben .

Spanien.
Nachdem der Handelsvertrag zum 18 . Oktober infolge parteipoli -

tifcher Bindungen und Versprechen gekündigt worden ist, verhandelt
bekanntlich unsere Delegation in Madrid wegen Abänderung der an-
geblich für Deutschland unerträglichen Bestimmungen. Wie wir er-
fahren , ist in diesen Tagen ein V o r s ch l a g der s p a n i s ch e n R e-
g i e r u n g eingegangen, der sich lediglich mit einer Reihe von Ein-
zelpositionen beschäftigt . Es werden auch gewisse Zugeständnisse
wegen des Weines gemacht , aber unter Bedingungen , unter denen der
Export anderer deutscher Erzeugnisse , insbesondere industrieller Art,
zu leiden haben wird . Man beurteilt die Möglichkeit eine? beide
Teile befriedigenden Ausganges dieser Verhandlungen nicht sehr
günstig . Wir möchten hier einen allgemeinen Gedanken einschalten . —-
Wir haben bereits früher die schädigende Wirkung des parteipoli -
tischen Einflusses auf die Entscheidung allgemeiner Wirtschaftsfra -
gen , wie sie der Fall des spanischen Handelsvertrages in krassester
Form zeigt , gebrandmarkt , und möchten hier nochmals auf diese, in
unserem parlamentarischen System, und in tiefer gelagerten Ursachen
begründeten schweren Nachteile unseres innervoliti'chen Lebens hin-
weisen . Die Vertreter unseres Volkes im Parlament heften den
Blick allzusehr auf die Interessen der Partei und aus die Sicherung
ihres Mandats, anstatt die allgemeinen wirtschaftlichen Notwendig-
keiten in den Vordergrund bei den eigentlichen Entschließungen zu
stellen . Der Schaden, den die Parteipolitik in Deutschland der Wirt-
schaft zufügt, ist groß und nur zu dämmen, wenn die Regierung sich
aus Männern zusammensetzt , die dank ihrer Eignung für das
betreffende Portefeuille , unabhängig von Parteirücksichten, das
Vertrauen aller Parteien , d . h. des Volkes genießen oder durch- ihre
Erfolge erwerben und dadurch in die Lage versetzt werden, ihr
Ziel zu verfolgen.

Belgien .
Nach der Denkschrift des Reichsaußcnministers über das vor -

läufige Handelsabkommen Deutschlands mit der Belgi '
ch-

Luxemburgischen Wirtschafts-Union , das bereits am 4 . April unter -
zeichnet war und das jetzt dem Reichstag zur Beschlußfassung vorliegt ,
hatte die belgische Delegation ursprünglich die Absicht , die VerHand-
lunaen auf Zollabreden für nur wenige Warengruppen zu beschränken ,
die Regelung der Handelsbeziehungen im übrigen aber auf später zu
verschieben , also insbesondere auch die Differenzierungen in weitem
Umfange auf unbestimmte Zeit fortbestehen zu lassen . Demgegenüber
war das Augenmerk der deutschen Delegation von Anfang an darauf
gerichtet, schon jetzt einen möglichst umfassenden Vertrag zustande zu
bringen und auf jeden Fall die Schlechterstellungder deutschen Waren
in Belgien zu beseitigen. Im Verlauf der Verhandlungen hat sich
dann auf beiden Seiten die Auffassung durchgesetzt, daß das beider-
seits bestehende Bedürfnis nach einer möglichst schnellen Jnaang -
bringung des Warenaustausches zwischen den beiden Wirtschafte-
gebieten Zolltarifabmachungen auf einer breiteren Grundlage und
außerdem auch Vereinbarungen über die sonst in Handelsverträgen
geregelten Gegenstände verlangt , wie Aufenthalts- und Niederlas-
sungsrecht, Besteuerung, Schifsahrts - und Eisenbahnverkehr, Kon-
sulatswesen usw . Die Abmachungen über diese Gegenstände sind in
dem vorliegenden Abkommen zum Teil etwas kürzer und summari-
scher gehalten als sonst in Handesverträgen . Aus diesem Grunde und
um zum Ausdruck zu bringen , daß beide Parteien die Absicht haben,
das vorliegende Abkommen zu gegebener Zeit durch einen noch um -
fassenderen und langfristigen Handelsvertrag zu ersetzen, ist das vor-
liegende Abkommen als „Vorläufiges Handelsabkommen" bezeichnet
worden.

seitigen
Einschränkung „ - . .
sofort und uneingeschränkt verwirklicht auf dem Gebiete des Aufent>
Halts- und Niederlassungsrechts, des Betriebes von Handel und Ge-
werbe, des Erwerbs von beweglichem und unbeweglichem Vermögen,
der Besteuerung und der inneren Abgaben, der Einfuhr, Ausfuhr
und Durchfuhr, der Behandlung der Handlungsreisenden und Waren -
muster, der Tätigkeit von Handelsgesellschaften, des Verkehrs auf den
Eisenbahnen und der See - , Küsten - und Binnenschiffahrt . Darüber
hinausgehend haben sich die beiden Parteien bezüglich der inneren
Abgaben, der Beförderung auf den Eisenbahnen und der BeHand-
lung der See - und Binnenschiffe gegenseitig noch die Gleichstellung
mit dem Jnlande zugesagt. Auch auf zolltariflichem Gebiete haben
sich beide Länder grundsätzlich die gegenseitige volle Meistbegünsti-
aung zugesagt, jedoch mit oer zeitlichen Einschränkung, daß sür eine
Uebergangszeit von 6 und 12 Monaten eine Reihe von Waren von
der Meistbegünstigung noch ausgenommen sein soll . Diese zeitliche
Aufschiebung der zolltariflichen Meistbegünstigung für eine Reihe
von Waren entsprang nicht einem Wunsche der deutschen Delegation .
Die deutsche Regierung wäre bereit gewesen der Belgisch -Luxembur-
gischen Wirtschastsumon die Meistbegünstigung sofort restlos zu
gewähren . Die belgische Delegation hat demgegenüber aber darauf
hingewiesen, daß ein Teil der belgischen Industrie, der noch unter
den Nachwirkungen des Krieges leide und seine volle Leistungsfähig-
keit noch nicht wieder erreicht habe, für eine Uebergangszeit noch
eines erhöhten Schutzes gegenüber dem deutschen Wettbewerb , den die
belgische Industrie mehr als den anderer Länder zu befürchten habe,
bedürfe. Das gleiche gelte für gewisse in der Nachkriegszeit neu ent-
standene belgische Industrien. In der Tat sind im Nordosten Vel-
giens , in der Campine , als Folge der Neuausschließung von Kohlen¬
lagern neue Industrien für die Herstellung von Zement , von Fenster-
und Spiegelglas, für die Verarbeitung von Kupfer unö anderen Me-
tollen u . a . entstanden. Nachdem die belgische Delegation hinsichtlich
der Zahl der disferezterten Waren , des Ausmaßes der Dtfferen -
zierung in den Zollsätzen und der Dauer der Differenzierung erhebliche
Zugeständnisse aegenüber ihren ursprünglichen Forderungen gemacht
hatte , und nachdem insbesondere die Fortdauer des Vertrages nach
Wegfall der Differenzierung , also für die Zukunft die uneinge-
schränkte Meistbegünstigung auch aus zolltarifarischem Gebiet , sicher -
gestellt war , hat die deutsche Regierung geglaubt , an einer vorüber -
gehenden Ausschiebung der vollen Meistbegünstigung das Zustande-
kommen des Pertrages nicht scheitern lassen zu sollen . Selbstverständlich
mußten als Folge davon zur Wahrung der Gleichheit auch von deut-
scher Seite entsprechende Ausnahmen von der Meistbegünstigung für
belgische Waren vorbehalten werden.

Auf die Vereinigung Luxemburgs mit Belgien zu einer Wirt-
Ichastsunion ist bereits oben hingewiesen worden. Diese Vereinigung
hat bei den Verhandlungen zur Folge gehabt , daß gewisse Waren ,
die bei den früheren Handelsverträgen mit Belgien keine oder eine
gerinaere Bedeutung gehabt hatten , wie Wein , gewisse Erzeugnisse
der Gärtnerei , Eisen u . a ., bei den jetzigen Verhandlungen eine grö-
ßere Rolle gespielt haben .

Von allgemeiner Bedeutung sind ferner die Abmachungen über
die Geltung des Abkommens für die belgische K o n g o k o l o n i c
und die belgischen Mandatsgebiete . Es ist gelungen,

die Meistbegünstigungsabmachungen des Abkommens über die Be»
steuerung, die inneren Abgaben, die Ein - Aus - und Durchfuhr, dt«
Höhe der Zollsätze , die Handlungsreisenden und Warenmuster , die
rechtliche Anerkennung von Handelsgesellschaften, den Verkehr auf den
Eisenbahnen , den See - und Binnenschiffahrtsverkehr auch auf^ dt«
belgische Kongokolonie und die belgischen Mandatsgebiete zu erstrek-
ken . Offen ist nur die Frage des Aufenthalte ? und der Niederlassung
von deutschen Reichsangohorigen und Gesellschaften in diesen Gebie¬
ten geblieben. Die belgische Delegation hat in dieser Beziehung
durchaus befriedigende Zusagen wegen einer wohlwollenden Prüfung
der Genehmigung im Einzelfall gegeben ? eine vertragliche Bindung
für eine ausnahmslose Zulassung war jedoch nicht zu erreichen.

Rußland .
Die Verhandlungen kommen nicht recht vorwärts. Das Außen«

Handelsmonopol bietet große Schwierigkeiten. — Es ist ja bezeich»
uend, daß es bisher der russischen Regierung , mit Ausnahme von
Italien , soweit wir wissen , noch, nicht gelungen ist, mit irgendeinem
anderen Staate einen Handelsvertrag abzuschließen . Diese
Schwierigkeiten werden aber an der zuständigen Stelle keineswegs
als unlöslich angesehen. Die Aeußerungen , die diesbezüglich einem
ersten Vertreter des Reichswirtschaftsministeriums von einer Berliner
Morgenzeitung in den Mund gelegt worden sind, sind in dieser Form ,
wie wir uns haben bestätigen lassen , nicht gemacht worden. Da»
Außenhandelsmonopol ist gewiß nach wie vor die große Devise der
bolschewistischen Politik. Der Russe ist andererseits wirtschaftlich
viel zu klug und gewandt , als daß er nicht Prinzip und Praxis im
Bedarssfalle richtig aufeinander einzustellen verstünde. So ist es
durchaus nicht ausgeschlossen , daß in einzelnen uns wichtigen allge»
meinen wirtschaftlichen Fragen, wie direkter Postpaketverkehr, direk«
ter Verkehr zwischen Angebot" und Nachfrage, Ausbau der Konzel «
sinnen für Vertretungen deutscher Firmen , eine Verständigung erzielt
werden sollte . Die deutsche Regierung hat dabei keinen leichten
Stand , denn es werden von russischer Seite auch manche nicht loyale
Mittel angewandt , um den engherzigen, russisch -bolschewistischen
Standpunkt zu verteidigen . Vor allem muß davor gewarnt werden,
daß die deutsche Kaufmannschaft den Meldungen , die von zahlreichen
Handelsabschlüsssn mit der russischen Regierung berichten, Glauben
schenkt , wodurch der Eindruck erweckt werden soll als ob ein
normaler Handelsverkehr zwischen der Händlerschaft bei«
der Völker auch unter strenger Durchführung des staatlichen Handels«
Monopols durchführbar wäre . Nicht der zehnte Teil dieser Geschäfte
kommt tatsächlich zustande . Der abwartenden Haltung und der Be»
harrlichleit der deutschen Regierung wird es zum großen Teil zum«
schreiben sein , wenn, vorausgesetzt, daß nicht »nerwartei- Er->' " n !Ne
eintreten , die Verhandlungen zu einem positiven Ergebnis führe«.
Solch unerwartetes Ereignis könnte allerdings die tsteimngn ^ iue
der russischen Regierung zu dem Urteil über die deutschen Stu«
denten sein , wo unangenehme Ueberraschungen in den nächsten lagen
in Aussicht stehen sollen .

Polen.
Polen hat den Z o l l k r i e g mit Deutschland gewollt und dieser

Wunsch ist nun erfüllt worden. Die deutsche Regierung , insbesondere
das Auswärtige Amt . ist in der Ergreifung der Gegenmaßnahmen
gegen das provozierende Verhalten der polnischen Regierung von einer
nicht verständlichen Langmut . Die Einfuhr polnischer Waren hätte
im selben Moment gesperrt werden müssen , nachdem Polen bereits
im Mai und Juni , wenn auch nicht wörtlich, aber doch indirekt aus
Deutschland abzielende Einfuhrverbote und Zollerböhungen einge-
führt hatte und jetzt kürzlich namentlich Deutschland als das Land
aufgeführt hat , dessen Waren nicht nach Polen eingeführt werden
dürfen . Nachdem am 1 . bezw . 16. Juli die Friedensvertragsbestim «
mungen das Hereinlassen von polnischer Ware in Oberschlesien nicht
mehr notwendig machen müßte die deutsche Grenze far polnische
Waren auf der ganzen Linie gesperrt werden. Die Wirkung einer
wirtschaftlichen Abschließung Deutschlands gegen Polen wird Polen
schwerer empfinden als Deutschland. Auch auk nicht rein Wirtschaft »
lichcm Gebiete hat Deutschland Pressionsmittel , von denen wir nicht
beurteilen können , ob die Regierung von ihnen in genügender Weise
Gebrauch macht . So vor allem in der Frage der Ausweisung
polnischer Staatsangehöriger aus Deutschland, nachdem Polen jetzt
die deutsch optiert habenden , in Polen wohnenden Deutschen ausweist.
(Letzteres wird von der polnischen Regierung abgeleugnet .)

Amerika.
Der deutsch-amerikanische Handelsvertrag liegt nach erfolgter

Genehmigung durch den Reichsrat zur Beschlußfassung dem Reichs «
tage vor . Der Vertrag ist in gewisser Weise von besonderer Bedeu-
tung , weil der Vertrag der e r st e w a r , den die Vereinigten Staa-
ten mit einer fremden Macht auf der Basis der allgemeinen Meist-
begünstiguiiA und einer Gleichstellung der Staatsangehörigen des
Iremden

Staates mit den Inländern in weiterem Umfange als bis-
icx üblich abgeschlossen haben . Der Vertrag kommt in seiner Betonung

des Grundsatzes der unbedingten Meistbegünstigung und in manchen
anderen Beziehungen den deutscherseits vertretenen handelspolitischen
Auffassungen in so weitem Umfange entgegen, daß sein Abschluß nicht
nur in handelspolitischer Beziehung, sondern auch aus allgemein poli -
tischen Gründen für Deutschland als vorteilhast angesprochen werden
kann. Der im Dezember 1923 unterzeichnete Pertrag ist im Februar
1925 vom amerikanischenSenat mit zwei Vorbehalten ratisiziert wor»
den . Der eine Vorbehalt betrifft bekanntlich die Einwände -
rungsgesetzgebung der beiden Vertragsteile, die durch den
Vertrag nicht berührt werden soll — ein für Deutschland unoedenk-
licher Vorbehalt — , der andere betrifft die bekannten Bestimmungen
über die Beförderung amerikanischer Waren auf nicht -amerikanischen
Schissen , und die unterschiedliche Behandlung fremder und amerika-
nischer Schiffe , eine Bestimmung, bei der es sich nur um eine Even-
tualität und um eine allgemeine , sich nicht unmittelbar gegen Deutsch »
land richtende Maßnahme handelt .

Griechenland.
Auch hier liegt dem Reichstage der Gesetzentwurf über ein vor»

läufiges Handelsabkommen zur Beschlußfassung vor . Der Vertrag
ist auch auf allgemeiner Meistbegünstigung nach längeren Verhand -
lungen aufgebaut . Die griechische Regierung gewährt allen deutschen
Erzeugnissen volle Meistbegünstigung und für die Zeit nach Inkraft -
setzung des neuen griechischen Zolltarifs auch diejenigen Ermähi »
güngen seiner Minimalsätze . die Griechenland den Ware »
dritter Staaten gewährt . Deutschland gewährt dagegen die MeiJI»
begünstigung für griechische Schiffe und Waren , gewährt Ausfuhr -
kontingente für griechische rote Natur- , Süß- und Muskatweine , sagt
zu, die Einsuhr griechischen Rohatabaks nach Deutschland nicht zu
erschweren und setzt den autonomen deutschen Korinthenzoll von 24
auf 16 Reichsmark herab . Der Vertrag ist ein Provisorium für die
Dauer von K Monaten und mit dreimonatlicher Frist kündbar.

Außer den oben behandelten Verträgen dürfte die deutsche Re-
gierung noch mit einer Reihe kleinerer Staaten in diesem Jahr zu
provisorischen und endgültigen Handelsverträgen kommen,' so vor
allem mit der Schweiz , deren Regierung zur Zeit an einem sehr
günstig begutachteten Zolltarif arbeitet. Am 3 0. September er-
löschen bekanntlich sür Deutschland und die Schweiz die gegensei -
tiaen Einfuhrverbote . Es wäre wünschenswert, wenn bis
dahin eine handelsvertragliche Regelung zwischen beiden Ländern
erzielt würde. — Auch mit der Tschecho -Slowakei dürften
Verhandlungen in Gang kommen . Diese hat sich zunächst durch sehr
hohe Zollsätze gegen die Einfuhr der umliegenden Länder abgeschlossen.
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Todes -Anzeige .
Statt Jeder besonderen Anzeige

Heut » nachmittag BV« Uhr entechüef
nach längerem Leiden unsere liebe , treu¬
besorgte Mutter und Großmutter

Frau Lina Nickel
geb . Scbnerr

im Alter von nahezu 73 Jahren .
Karlsruhe i B ., den 2. August 1626 .

Di« tieftrauemden Hinterbliebenen :

Otto Rückher, TeiegrapbeninsDektor
und Frau Klara , peb . Schnerr

nebst 2 Enkelkinder .
Beerdigung Mittwoch 6 Aug .. 11 Uhr

Torm ., von der Fr edhofkapelle aui .
Tranerhaus : Karlstraße 100
Von Beileidsbesuchen bittet man

Abstand zu nehmen .

Danksagung .
POr die so wohltu «nde und herzliche An

teilnahm « bei dem schweren Verluste unseies
lieben Kindes , für die vielen Blumenspenden ,
allen denen ganz besonders , die uns rm lie¬
ben Hans gutes und li«bes erwiesen haben ,
sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank aus .

Karlsruhe , den Z. August 1925.

Wilhelm Schmidl u. Frau.

Verreist bis Ende August

Dr. MS. Eritz Spanier
Kaiserstraße 176. 14781

Zurück

Dr . med . Karl Schrotb
B15470

prakt . Arzt

Durlacher Allee 15 ,

Ingenieurschule
Maschinenbau uno

K
« 4384

echnikumif onstanz
am ßodensef

Elektrotechnik

Credit
und Oteter toom lanafriftia . alio anver
oröfntl arofie XoblungSerletibteruno
« ernähren ivtrbei Be ^ua unletei trftfi
VSroine - Tchreibmafchinenaroft ModtD

n hochfein «! « ustfibtuna Lanaiädriae « arantie .
ftirma • F . Heitmann . öattewebetfteiM■1281a ttpt * a6en - »Ha !>er

Im Neuanfertigen und Umarbeiten von

Steppdecken
nach neuen Mustern empfiehlt sich

Paula Schneider , Wlentraße 5 .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme anläßlich des Hinscheidens

meines lieben Gatten , Sohnes , Bruders u . Schwagers , sowie
für die reichen Blumenspenden , die schönen Trostworte von
Herrn Pfarrer Schulz , dem verehrten Wirteverein und dem
Bund vertrieb . Elsässer unsem aufrichtigen herzlichen Dank -

Frieda Möfener , Karlsruhe

Witwe Möfjner nebst Tochter
Straßburg .

4

öP
XK

#

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Stammhalters zeigen hocherfreut an

Wilhelm Betz und Frau
geb. Kuhn .

Karlsruhe, den 3 . August 1925.
Soflenstr . 155.

x, Zt . Ludwig - Wllbelm -Krankeahelm . 14786

B15502

Rudolf Eisele
Lebramtsassessor

Lore Eisele
gab. Langenbrunner

Vermählte
Karlsruhe , den 4 . August 1035

Trauung V»7 Uhr St. Bonifatius.

Knorr Suppenwurst

Derfftmt tn ( et heißen Jahreszeit da » müh¬
same Sache « und gibt « Teller hochfeine ,

kräftige Suppe . « 254»

Täglich eintreffend

Große Massenzusuhr
tu sra « ., » sisch . Tafeltranbe « tn ca . 5 kg -Jtiftc&en

vre « ittchen 4.50 Mar ».
Verkauf auf den G . oßmarkipläden vor dem Be¬
zirksamt , Ecke Hebei - u . Kirchitraße , und auf dem
LudwtgSplav gegenüber dem Posticheckamtetngang .
Prompter Versand nach auswärt » unt Nachnahme .

Luifenftr j ® 00111 . Schöps lelevb 282 «

14787 fiaaet : Alter Perfonenbadnbo '.

Achtung Wanzenvertilgung !
Wanzen wmt Brut werden mittel » meinem neu
verbesserten , unübertroffenen BergasnnaS -Ber -
ahren m >t glänzendem Erfolg vertilgt . Strengste
Diskretion , kein Vorfahren mit Wagen oder

Auto . 14H2I

F. Köllslern »
D «rre « » r . ». ZS » rt « aer »t « . 70 . 11. Rnitöftr . 10

Telefon »7S1.

.'ienaniöabschriften ,
Lichtbilder find für ie -
den DtellungSfuchenden

Werl -
Objekte.

Wir bitten deswegen ,
alles Bewerbungsmate -
rialzurückmaeben .fobald
es nicht mehr benötigt
wird .

„Badische Preffe"

Polier
mit allen vorkommenden
Hochbau - « Eisenbeton »
arbeiten vertraut , per
sofort nesudit . 3388a

Müller k Kieser.
Hock«. Tief - und Eisen -
betonbau . R a It a t t .

Gesucht per 1. Okt .
od . früher tücht . iüng .

Verkäufer
für Betten - und

Aussteuer -Rükel
der b. Branche aenau
kennt u . mehr . Jahre
darin tättg war Bei
enllpreck . Leistungen
ist die Pos . lehr auß -
sichtSreich . Offerten
m . Bild , ZeugntSab -
>chrift .,GebaltSanivr .
an die « ad . « r . erb .
nnier Nr . l47 «8.

Erstkl . Neuheit
der Fahrradbranche , wird
an eingeführte
tücht. Vertreter
vergeben . Slnft . an :

C . Schneider ,
J . Zt . « Hoffen ,

Hauptstr . 201 . » 15509
In meinem elektrotech -

nii -ben InftallattonSge -
ickäfi findet ein Innger
Mann , welcher die Liädt .
^ .idreShandelSichule be -
sucht hat . unter günstigen
Bedingungen als

Kaufmännischer
Lehrling

Aufnahme .
Bewerbungen uni . Nr .

147S4 an die Bad . Presse

| MünnUch | j Weiblich |

Lagerarbeilerinnen
6aM !ctinnen

SaMöherimen
«» cht 14567

HanS Dieftenbacher .
G . in . v . © .

Säcke u Decken -Fabrik
KarlSr -Rdetnliafen .

Lebens oersicherungs- Gesellschaft
geleitet nach neuesten , modernen Bedingungen ,
sucht für verichiedene Bezirke tn ^ aden bewährte

Inspektoren und Mitarbeiter
Auskömmliches Gebalt , Rei ' efvefen und fonfttge
Vergütungen werden zugesichert . Offerten unter
Nr . V ° fi" t <\ n ft ' e . ^ n &' sche i ' ffff * .

Auiomobll -
V erlrelung

von einer der ältesten deutschen Automobil -
sabriken , welche den Typ von 9/3g PS . Per¬
sonen - und Lieferwagen herstellt , ist von
General -Vertretung für Mittelbaden zu vcr-
geben Angebote unter Nr . 339Sa an die
„Badische Presse ' erbeten .

Gen eralV ertretung
unsere ? vornehmen , sehr hoben Verdienst abwerfenden

Spezlal - Feuerlöschap parates
i ) K. G. M . urd i » R P a .

welcher von der Industrie . Vebörden , Bewerbetreibenden sowie
Automobil - und (Saraaenbesivern gekauit wird , für

Karlsruhe
(atxdt - und Landkreis )

zu vergeben . Oraanifalionsiäblae Firmen oder Herren , welch »
möglichst Büro iow >e Telefon befieen , fowie tn der Lage find , bifc
, u Mi 100(1. - als Kaution kür ein gröbere » einzurichtendes Aus -
lieferu -.gSlager zu stellen wollen unier Darlegung der V «rhLli -

nisse ihre Bewerbung einreichen .

Petermann & Co . ,
8 ^«4n

V
für möglichst umgehenden Eintritt . Bewerber muß
schon gleiche Stellung bekleidet haben und ausge¬
sprochene Arbeitsnatur sein . Ausführliche Angebote
mit Bild , Gehaltsansprüchen und Referenzen unter
Nr . 112620 an die . Badische Presse " erbeten .

Gesucht tüchtiger und erfahrener

MwIMer
von

MelallwarenFabrik
( FabrradteNedranche ) . der neben Erledi -
gung des eigenen ArbetiSpeniums auch Unter -
stell !« beaufsicktiaeu u . anleiten muß . Jüngere ,
ledige energtiche . aufgeweckte und zuverläs¬
sige Kräfte mit Erfahrungen auch in Bersnnd -
wesen wollen Angebote , mit ?ieugniSabschr ..
LebenSlaus . Lichibit d und GehaltSanivrücken ,
iowie Angabe des E «ntrittStermins einreichen
unter F . G . C . 804 an RudoU MoUe .
Ara « »wrt a . « ain . A25S4

mI

%
Tüchlige

Bezirksvertreter
für

QualiMsleime
sucht

Philipp WühsamA.-« .,
Berlin SV . «».

Nur Herren , die bei der Jndnfirie
gut etngeiübrt find und über ia . Refe¬
renzen verfugen , wollen fich melden .

Einem jungen , fleißigen Kaufmann ist <Se -

^egenveit geboten , fich als

zu betätigen . Eintritt fosort gegen entsprechende
GelchästSeinlaoe Offerten unter Nr . J2SSS an
ftie . Badifcke Preffe ' .

Perfekte

Prehiust * Nieter und
für sofort gesucht .

Gesellschaft für Förderanlagen
Ernst Keckel mit beschränkter Hafwng

Achern (Baden) . «zgga

Tüchlige , branchekundige

für die Soeztal - Abteilungen

Kleiderstoffe
Spitzen-BesShe

gesucht .
Nur wirklich erstkiaffige , branche -

kundige Krä -te mii besten Emvfeblunoen
wollen ausführliche Offerle mir « >ld
Zeugnisablchriftey u . llSebattsaniprüchen
ernienden . A25V2

16 . Alnmenlhal & Co . . Wiesbaden , j

StenotypWn)
perfekt tn Stenographie und Mafchinenlchreiben
von itzabritbliro in Dnrlach auf 1. Sev ' emder
« ri « cht . Bewerbungen mir ZeugniSabichriften
find unter Nr . 14H>-H an die . Bad Preise ' »" richten .

Anfängerin
mit Kenntnissen in Stenographie u . Maschinen¬
schreiben zur zweijährigen Lehre auf kaufm .
Büro zum sofortigen Eintritt gesucht .

Angebote unter Nr . 14766 an die . Ba¬
dische Press «"«

Jung . Mädchen
alz Frisier -Modell ges.
Zu erfragen BlSSÄ
« chütienftrafte 27, part . ,
b . Keller .
Jüngere , gewandte

Büfettdame
sowie solides

Servierfränlein
für gutgehendes Hotel -
Restaurant per sofort ge-
sucht. Angebote m . Licht -
btld . Zeugnis u . Ge -
haltSansprüchcu unt . Nr .
3398a an die Badische
Presse erbeten

1 Wirtschafts -
Köchin

für sofort oder IS . Au -
aust gesucht . 14764
König von Württemberg ,

Ziihringerstraße 53.
Gesucht per sofort ehr -

ltcheS , fleißiges

Mädchen
das schon gedient hat u .
bürgerlich lochen kann .
Angebote mit Zciignisfen
zu richten an S3«8a

Frau Jos . Fischer ,
Bäckerei u. Konditoret
Neustadt i . bab . ®ch» ,
Gesucht auf sofort ein

ehrlictieS und klei-iigeS
Mädchen

für Küche u . Haushalt .
Schlebach , Erbprinzensir
Nr . 8 . II . B1S44s
Ein älteres , erfahrenes

Mädchen
auS guter Famtlte sucht
für kl .Haushalt . SS8? a
i? rau Direktor Nieftrnth ,

Offenburg (Baden )
RcichSbank .

Gesundes , saub ^ bess .

Mädchen
mtt gut . Zeugnissen , aus
HerrschaftShauS , selbst-
ständig im Kochen , Bäk -
ken, Einwecken u . allen
vorkomm . Hausarbeiten
bei best . Beyandl . u . gu >
tem Lohn , wegen Heirat
der Köchin , z. 15 . Aug .
ges. Lolniforb . . Bild u .
Zeugnisabschriften an
Kran Kavu . Elmenhorst
»Uberlingen a . Bodensee .

Suche per sofort für
Küche und Haushalt ein
tüchtiges , braves Mäd¬
chen. Hoher Lohn und
gute Behaudlg . zugcstch.
Gute Zeuan . erforderl .
Ziealer , Karlstrafte 8,2. Stock . B15514

Mädchen
f . Küche u . Hausb . per
sofort gesucht . B15S29
Rest . z. „guten Quelle " ,

Werderstraste 21 .

Tücht . Mädchen
f. Küche u . HouSh . a . fo-
fort gef . Näh . Sofie » .
strafte 66. III . B15SS7

Eins ., zuVerl ., ehrl .,
iüng . Fräulein o . Anh .
f . m . f. eins , fraueul .
BeamienbauSb . , 3 erw .
Perl . , fof . acf . Off . unt .~ " an die Bad . Pr .

Per fofort oder 15.
August wird für « eine
Familie ein in SUiche
und SauSbalt perfektes

Mädchen
gesucht . 14765

Fra » Mannheimer ,» riegSstr . 53. a . KarlStor .

Puhfrau
saubere , zum ^ Waschen
u . PuSen gel . B155ZS

Hofs . Waldstrafte 6.

Lehrmädchen
oder Anfängerin aefucht .

Maschwrnichreibbüro
Metzger .

Kronenstr ^ fte 10 14763

| IWflnnlich |
• Junge sucht für Rach -
mttt . Nebenbeschitsiiguiig
Z—4 Std . Gerwtgftr . 16 ,
4. Stock , rechts . B15S16

Strebsamer
Kaufmann

35 I . alt , kath ., uuverh . ,
sucht Dauerstellung als

uchhalter od . Kassierer .
Gesl . Off . u . Nr . K26«5
an die Badische Presse .

Vertretungen
für Baden sucht tüchiig .
Reisevertreter von reift -
ungsf . Häusern zu über -
nehmen . KautionSfioig
u. Lagerräume f. Filiale
usw . Angebote u . Nr .
M2587 an die Badische
Presse .

5V Jl Belohng .
demjenigen , d. mir einen

Vertrauenspost .
verschafft . Kassier o . der -
gleichen , Kaution kann
gestellt werd . Ofl
E2680 au die Ba

Osf . unt .
Bad . Pr .

El ^ tromMniker
26 I . alt . sucht Stelle ,
am liebsten , wo Gelegen -
heit geb . ist, sich tn der
Motor - u . Äutobranche
Wetter auszubilden . Gute
teugu . sind vorhanden ,

ngeb . unt . Nr . G26S2
an die Badische Presse .

I Weib ' ch |

Wo inB .-Baden
od . nächst . Umgeb . find ,
iüng . Verkäuferin von
da , zuVerl , und bebt ,
empfohl . , pr . sof . Stelle ?
HauShaltart . bevorz . , da
branchck . u. einraufSer - .. . . . „
fahr . Gefl Zuschr . erb . UmzugSvergotun »' zV
unt . Nr . 3404a an dte l geböte unt . jiri .
Badische Presse . lan die BadiM ^

Tüchtiges , sottd^
Servier !roulet » .

mit guten Z - uâ .
Stellung , gel» au» p ,
auswärts . Anz . .u. ^
Z2S5V an die

I . Wiii >« Ä

» roke il . — rtjjät
Suche ». tu~ rjc

Tochter währen » »•
rien | HÜ

zu Kindern in g.
Angeb . uni . Nr . ^ m.
an die Badijche^ <

Gesucht 7- » o \ %
wohnung , 1.
in gut . Lage der > ^,l
Stadl , gegen b
Wohnung
Offer », unt M . arffi
an die BadiU !. ^

Tausche r
2 « immerwohnun -
ebens . . Kaerncn ^ .«
nicht ausgeschl .
von 5 Uhr ab
Philivvstr . 7 , IL

iassi ^ ei
gen schöne 2 %
Angeb . unt . W»- mp
an die Sad £iiÜ -< j

loljtiunflsjflj ! '

Schöne 2
GlaSabschl .
Rintheim Wir» KAk
solche in der
tauschen g°sK . L

Jch dt « «« et « »

Wohnung 2. Stock, 2
mit Balkon , Mansarde,Küche u . 2Keller i» *

und (nft « ein «

Wohnung mit Z Zimme ^
möglichst votierte in Sit Stavu

Anaebote unt . Nr . iitoSS an dl , IPodiJa »^yinncpoic um . vi *, •vzoöö an " , r ^ *

Wohnungs - Talisis
Sache : 7 Zimmerwodnung mit «J ' JlÄ
(Biete : 6 Z.-Wohnung m . Zubehör .

Angebote mtt BreiS an Kam ?>5Z . S ?Angebote mit Brei » an »;.,y
« arte » . Ernst , z. Lt . Serrenatv . <>' jyy
Rnncc .

Ein « Sbl. SA jra
einen anständige „ 7-
sofort zu verw W
erfrag , unter ^in dc r Badli D ^

1 leerer Raum für La -
gerzwecke oder W-rkftätte
geeign ., fof . z. Venn . An¬
gebote unter Nr . 14776
an dte Badische Presse .

Zimmer |

Schönes Schlafzimmer
mit 2 Betten , evtl . mit
Wohnzimmer auf 6—o
Wochen sofort zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr B2674 an die Ba -
dische Presse .

Gut möbl . Wohn - u.
Schlaszimm . , evtl . Wohn -
zimmer , leer , bei «>nz.
Dame , an n. bess. Herrn

In schönster zentraler
Lage 1 schönes, großes

Schlafzimmer
mit Balkon u 1 Wo »« '
jtmmet , ebensolch . . sehr
gut möbl .. an ein kin-
derl . Ehep . p . 15. Aug .
od . 1 . Sept . zu bermiet .
Offert , unt . Nr . 3E2673
an dte Badische Presse .

Möbl . Zimmer
a . sof . zu verm B15A1
-iäli ringerstr . 34 , 3. St .

Möbl . Zimmer sof . zu
vermieten . B15508

Ruvvurrerstrafte 22.
Möhl . Zimmer au bess .

Herrn od . berufst . Frl .
zu vermiet : Waldhorn -
strabe 13 . III ., r . B15t ? 4

Zimmer mit Kost erh .
1 od . 2 sol . Arbeiter so-

Gut möbl . Zimmer ist
aus 15. August an ruh .
Herrn zu verm . B15506
Ri ' dolsftr . 26, 1 Tr . . Hs .

Ein sehr gut möbl .,
Zimmer , el . Licht , sof . z.

Schützenstr . 38a ,vorm .
3. Stock . S81550Ä

2 möbl . Zimmer fof.
zu vermieten . B15504
« dlersir . 1 , S. Stock .

Srtiiln möbl . Zimmer
sof . zu verm . B15537
Lachnerftr . 3, 2. Ttock.

Möbl . Zimmer an sol .
derrn zu verm . B15535
Berderstr . 11 . 2 . Stock .

Möhl. Zimmer
zu vermieten . B15497
Durlacher -Bllee 20, II .

Grit möbl . Balkon -
zimmer aus sof . zu ver -
mieten . Karl -Wilhelm -
strafte 32. III . V15493

Gut möbl . Zimmer zu
vermieten . B15518
Waldstrafte 15. 3. Stock .

Verm . möbl . Zimmer
Bad u . el . Licht . KrSIler ,
GabclSberacrst . 1. B15484

Freundl . Zimmer sof.
zu vermieten . B15466

Scherrstr . 10 . part .
Zimmer mit Kost

an fol . Arbeiter zu ver -
.mieten : Kreuzstr . 16 . ? .'

tock . B15520

GroIeS ,
mer , 1 od
Licht , auf so ' °
zu vermieten .
paar . « aicr -i> qw
Stock . rechtŜ ^

-l « »
Möbl . 5

mieten .
vi (atwitrie ttr . »i

Möbl .
Sicht an M - s '

Ö'
;

zu vermieten . ^, »ji
Karlstr - fteVK
Gut möbl . s

gut . Hause
vermieten . ^ j,Js

Möbl .
J

feien Herrn (" ' • W
mieten . 5. ?!

bcInicrstr .
Möbl If, C

mer
S chützcnstr.

S leer -
zimmer . ev » . - ,
stelle» v . fy 0 at , ■
Angeb . »nt.
an die

Möblodl - c
^ ^

mer evtl. w.

bis
"

s -Ztnim - r '

dische

me? wohnuAA >°' ^
bezw . « »Tn »««!; t

Junges . f
}?cV ^

SS fe t
« 2688 « n " S
3<rcfl £;— —

euerer .
sucht per
einigen x

nCttc # • i ,
scheiden « e> .. . , d,

*
3L, ^

in W-N- „ ^
911%,

"

auf 13- 3C>? t . A' i'l!

3im
*5Äl «!!j

mit Bad und elektr . Licht per pF
Karleruhe tu «nieten « esn -d »- ge *

Effert , unter Nr . © 2657 an
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